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Rückblick auf den Kongreß
der ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften.

Bei einer Reihe von Sozialpolitikern iſt der Glaube
an die politiſche Neutralität der der Generalkommiſſion an
geſchloſſenen Gewerkſchaften oder doch wenigſtens die Hoff
nung, daß dieſe Gewerkſchaften über kurz oder lang ſich von
der Partei abwenden und ſich zu einer friedlichen Reform-
partei auf gewerkſchaftlichem Gebiete durchringen werden,
zu einem faſt unumſtößlichen Dogma geworden. Alle Ver
brüderungsfeſte, welche von der Partei und den Gewerk
ſchaften in der letzten Zeit gefeiert worden ſind, haben dieſe
Sozialpolitiker nicht eines beſſeren belehren können. Es
gibt eben Leute, die ſich nicht belehren laſſen, wie ſo viele
Sozialpolitiker auch nur ſo lange Sozialpolitik treiben,
als dieſe ihnen keine Koſten verurſacht.Wer die Ereigniſſe ſeit den letzten ſozialdemokratiſchen
Parteitagen und ſeit dem internationalen Sozialiſten
kongreß in Stuttgart nicht verſchlafen hat, der muß eine
Binde vor den Augen haben, wenn er nicht ſehen will, daß
die politiſche Neutralität der Gewerkſchaften, die in dem
Statut derſelben feierlich garantiert wird, weiter nichts iſt
als ein Aushängeſchild, das, wenn es den Gewerkſchafts-
führern opportun erſcheint, möglichſt weit und ſichtbar
hinausgehängt wird. Die Gewerkſchaften und die Parteien
handeln in allen wichtigen Fragen gemeinſam, die
Generalkommiſſion und der Parteivorſtand fungieren als
der oberſte Generalſtab, die Gewerkſchaften werden bei allen
wichtigen Aktionen mit in die erſte Kampfesreihe geſtellt.

Gewiß iſt von einigen Gewerkſchaftsführern das Wort
gefallen: „Generalſtreik iſt Generalunſinn“, allein es ſei
nur verwieſen auf die Veröffentlichung des Protokolls der
bekannten Geheimkonferenz zwiſchen dem ſozialdemo-
kratiſchen Parteivorſtand und den Gewerkſchaftsvorſtänden,
aus dem klar und deutlich die enge Verbrüderung von
Partei und Gewerkſchaften hervorgeht. Der internationale
Sozialiſtenkongreß in Stuttgart hat den Gewerkſchaften
vor Augen geführt, daß zur vollſtändigen Befreiung des
Proletariats aus den Feſſeln der geiſtigen, politiſchen und
ökonomiſchen Geſetze der politiſche und wirtſchaft-
liche Kampf der Arbeiterklaſſe in gleichem Maße not-
wendig ſei. Der Bericht des ſozialdemokratiſchen Partei-
vorſtandes an den Parteitag in Eſſen konſtatiert denn auch
mit großer Befriedigung, daß die Furcht bei einzelnen
Parteigenoſſen und die Hoffnung der Gegner, es komme
zwiſchen Partei und Gewerkſchaft zu einem Kampfe, nun-
mehr als begraben gelten könne. Der Gegenſatz
zwiſchen Partei und Gewerkſchaften könne nur in der
Theorie beſtehen. Der Kern der Partei ſei
gleichzeitig in den Gewerkſchaften, und esgäbe keine freie Gewerkſchaft, deren Mitglieder
nicht größtenteils Sozialdemokraten ſeien.
Eine gewiſſe Scheidung beſtehe nur ſolange und ſoweit,
als verſchiedene Tätigkeitsgebiete für die politiſche und ge-
werkſchaftliche Organiſation beſtänden.

Der vor einigen Tagen geſchloſſene ſechſte Kongreß der
Gewerkſchaften in Hamburg hat denn auch nochmals dem
Parteivorſtand die Verſicherung gegeben, an eine
Trennung ſei überhaupt nicht zu denken.
So konnte der Vorſitzende des Kongreſſes, der Reichstags
abgeordnete Böm elburg, in ſeiner Schlußrede hervor-
heben, daß es zwiſchen den Hauptteilen der Arbeiter-
bewegung, zwiſchen der Partei und den Gewerfſchaften,
grundſätzliche Differenzen überhaupt nicht mehr gebe;
vorüber ſeien die Zeiten des Mißtrauens und der Eifer-
ſucht, was um ſo mehr zu begrüßen ſei, als die Gewerk
ſchaften ſich auf zentrale Kämpfe mit geſchloſſenen Unter

rüſten müßten. Die
„Vorwärts“ iſt in heller Freude ob dieſes AusgangeGewerkſchaftskongreſſes. f ganges-des

Der Vorſitzende der Generalkommiſſion, der Reichs
tagsabgeordnete Le gien, ſagte in ſeiner Eröffnungsrede,
wenn Deutſchland unter den Jnduſtrieſtaaten jetzt dem
alten Jnduſtrieſtaat England Konkurrenz mache, ſo danke
es das nicht ſeinem ſtehenden Heere und ſeinen Rüſtungenſondern der Intelligenz der deutſchen An belterteaſe Fe

wiß iſt es unmöglich, mit einer minderwertigen und ſtupiden
Arbeiterſchaft diejenigen Erfolge zu erreichen, deren ſich
die deutſche Jnduſtrie rühmen kann, aber noch mehr un
möglich iſt es, derartige Erfolge zu erzielen, wenn es an
intelligenten und unternehmungsluſtigen Männern fehlt,
die einem ganzen „Gewerbezweig, einer ganzen Induſtrie
den Stempel aufdrücken. Die Gründung eines einheitlichen
Deutſchen Reiches, die in letzter Linie doch zurückzuführen iſt
auf unſere gute militäriſche Rüſtung, hat dem
deutſchen Arbeiter Vorteile gebracht, die ſich zwar nicht
zahlenmäßig ausdrücken laſſen, die aber für die Lebens-
haltung und für das geiſtige Niveau des Arbeiters von der
allergrößten Bedeutung ſind. Wenn man den deutſchen
Gewerkſchaften das Kompliment machen kann, daß ſie gut
organiſiert ſind, ſo haben die Gewerkſchaften dies nicht in
letzter Linie der militäriſchen Organiſation zu danken. Die
Gewerkſchaften können den Zweck, den ſie erreichen wollen,
nur dann erreichen, wenn es den Führern gelingt, den Ge
werkſchaftsmitgliedern den Geiſt der Disziplin einzuimpfen.

Jn dieſer Beziehung leiſtet die

Redaktion des,

Freitag, 10. Juli 1908.
militäriſche Organiſation

Deutſchlands den Gewerkſchaften unfreiwillig eine ganz be-
deutende Vorarbeit.

Die Debatten über die Maifeier, die ſeit dem
Kölner Gewerkſchaftskongreß Veranlaſſung zu Ausein-
anderſetzungen zwiſchen der Partei und der Gewerkſchafts-
preſſe gegeben hatte, endeten damit, daß die zwiſchen der
Generalkommiſſion und dem Parteivorſtand getroffene Ver-
ſtändigung gutgeheißen wurde.

Von weſentlichem Jntereſſe ſind die Verhandlungen des
Gewerkſchaftskongreſſes über die Jugendorgani-
ſationen. Der Referent über dieſe Materie wies darauf
hin, es komme darauf an, „der Jugend ſittlichen Halt zu
geben, denn das braucht die Arbeiterbewegung und die Ge-
ſellſchaft. Sind doch heute 10 Prozent der Verbrecher
jugendliche, 25 Prozent aller Diebe, 26 Prozent aller
räuberiſchen Erpreſſer, 35 Prozent aller Brandpdſtifter
jugendliche. Da helfen keine Bibelſprüche, da verſagt
die chriſtliche Lehre, denn dieſe ſozialen Schäden ſind wieder
die Folgen tiefer ſozialer Mißſtände, geiſtiger Ver-
krüppelung und Vererbung von Krankheiten, ſchlechter
Erziehung und ſchwerer Lebenskämpfe.“ Mit der
Forderung, „der Jugend ſittlichen Halt zu geben“,
kann man einverſtanden ſein. Es fragt ſich nur,
was die Gewerkſchaften reſp. die Sozialdemokratie unter
„ſittlichem Halt“ verſteht, von ethiſchen Geſichtspunkten
will die offizielle Sozioldemokratie überhaupt nichts wiſſen.
Die Sozialdemokratie arbeitet planmäßig darauf hin, den
Autoritätsgedanken zu untergraben, nur die führenden
Geiſter der Sozialdemokratie beanſpruchen für ſich die
Autorität in vollem Umfange. Auf welche Weiſe der ſozial-
demokratiſchen Jugend ein ſittlicher Halt gegeben werden
ſoll, ohne daß die Sozialdemokratie aufhört, den
Autoritätsgedanken zu untergraben, iſt
überhaupt unbegreiflich. Jn der zu dieſem Gegenſtand an
genommenen Reſolution wird gefordert, daß die Jugend
eingeführt werde „in die politiſche und gewerkſchaäftliche
Tätigkeit für eine wichtige Aufgabe im Emanzipations-
kampf der Arbeiterklaſſe“. Dieſe Aufgabe ſoll erreicht
werden durch gute Vorträge aus allen Gebieten der Wiſſen-
ſchaft und Kunſt und Technik, daneben ſoll auch Sport und
Spiel beſonders gepflegt werden. Die wirtſchaftliche
Jntereſſenvertretung und die Entſcheidung über politiſche
Pareifragen ſoll nach wie vor lediglich Aufgabe der Gewerk-
ſchaft ſein bezw. politiſche Organiſation bleiben. Wenn
demnächſt alſo Jugendorganiſationen ins Leben gerufen
werden, und zwar unter dem Deckmantel der Kunſt, Wiſſen
ſchaft und Technik, Sport und Spiel zu treiben, ſo wird
man nicht lange ergründen brauchen, wohin dieſe Be-
ſtrebungen abzielen, die Reſolution ſpricht ganz klar von

einer Einführung in die „politiſche undgewerkſchaftliche Tätigkeit“.
Von den übrigen Verhandlungsgegenſtänden inter

eſſiert lediglich noch das Referat des Abgeordneten
Molkenbuhr, der die unangenehme Aufgabe hatte, das
„bißchen Sozialpolitik“ Deutſchlands herunterzureißen.
Die Genoſſen wiſſen ganz genau, daß Deutſchland bezüglich
der Sozialpolitik an der Spitze aller Kultur-
ſtaaten marſchiert. Allein den Maſſen darf das
n W v die Gewerkſchafts- und Partei-
ührer ſonſt ihr es Agitationsmitte ändachen vithen l aus den Händen

ir wagen nicht zu hoffen, daß der Hamburger Ge-werkſchaftskongreß den Sozialpolitikern der e

Art die Augen öffnen wird, aber von der Regie-
rung darf erwartet werden, daß ſie dem
Treiben der Gewerkſchaften etwas näher
auf die Finger ſieht, beſonders, was diebeabſichtigte Gründung von Jugendorga-
niſationen angeht. Denn die Gewerkſchaften
werden ſich auch nicht ſcheuen, eine antimili-
F m i g a da, wenn auch in verſchleierter
2 en. Den Nu hi i igliAnblunt heben utzen hiervon würde lediglich das

Den Grafen Zeppelin
feiert die „Kölniſche Zeitung“ mit folgendenAls der Graf 1891 den aktiven r r
er Königlich Württembergiſcher Geſandter und Bevollmächtigter
in Berlin geweſen war, als Generalleutnant zur Dispoſition ge
ſtellt wurde, hatte er eine Laufbahn hinter ſich, auf die nur ne
Bevorzugte an ihrem Ende zurückblicken können. Wohl niemand
ahnte damals, daß ſein Lebenswerk auf einem vollſtändig
fremden Gebiet jetzt erſt beginnen würde, ein Werk, das ihn im
Laufe weniger Jahre zu den Großen der Menſchheit
emporheben ſollte. Jm Gegenteil, als die erſten Nachrichten
von ſeinen Arbeiten und Hoffnungen in die Oeffentlichkeit
drangen, fanden ſich an jeder Ecke Schlaue zu
Du tz enden, die über dieſen „Phantaſten“ mitleidig lächelten.
Wie immer, brauchten ſie nur Minuten, um mit dem fertig zu
werden, was jener in monatelanger mühevoller Arbeit aufgebaut
hatte. Großes erhofft Zeppelin von ſeinen Arbeiten. Ein
mal ſchon hat er uns Ungläubige überzeugt. Dürfen wir da zum
zweiten Male zweifeln Er hat verſprochen, uns in wenigen
Tagen mit ſeiner Rheinfahrt einen neuen Beweis durch Taten
zu erbringen. Hüten wir uns nur vor dem Fehler, alles auf
einmal zu verlangen. Was die Natur ſchafft, braucht Zeit zur

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
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Entwickelung und Reife. Wieviel mehr, was der ſuchende
Menſchengeiſt in heißer Arbeit ihr abringen muß. Wieviel
Zeppelin uns gab, können wir heute ebenſo wenig ermeſſen wie
unſere Vorfahren zehn Jahre nach der Konſtruktion der Dampf-
maſchine. Doch das ſteht feſt, daß die Eroberung der Luft für
den Menſchen noch ganz andere Folgen zeitigen, ihm ganz andere
Kräfte verleihen muß als die vergrößerte Bewegungsfähigkeit,
die die Eiſenbahnen ihm geſchenkt haben.

Das Telegramm, das dem Grafen Zeppelin aus
Anlaß ſeines 70. Geburtstages vom König von
Württemberg zuging, hat folgenden Wortlaut:

„Am heutigen Tage drängt es mich, Jhnen ganz beſonders
warme und innige Glückwünſche darzubringen, indem ich mich
eins weiß mit dem ganzen Vaterlande, das mit gerechtem Stolz
auf ſeinen im Mittelpunkt ſeines Jntereſſes und ſeiner Be-
wunderung ſtehenden Sohn blickt. Zu einem Zeitpunkte, da viele
ſich zur Ruhe ſetzen, iſt es Jhnen vergönnt, den wohlverdienten
Lohn eines Lebens der Aufopferung und der Arbeit zu ernten
und im Zenith des Schaffens zu ſtehen. Mögen viele glückliche,
an Genugtuung reiche Jahre folgen. Jch mache mir die Freude,
aus dem heutigen Anlaß Jhnen meine große goldene
Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft am Bande
des Kronenordens als äußeres Zeichen meiner Gefühle zu
verleihen. Auch habe ich Jhrem kaufmänniſchen Vertreter,
Herrn Uhland, das Ritterkreuz erſter Klaſſe des Friedrichsordens
verliehen und hoffe auch damit, Jhnen eine erfreuliche Ehre zu

erweiſen. Wilhelm.“Jn dem Glückwunſchſchreiben des Staats-
ſekretärs des Reichsamts des Jnnern v. Bethmann-
Hollweg heißt es:

„Eurer Exzellenz bitte ich meine aufrichtigſten Glückwünſche
zu Jhrem 70. Geburtstage ausſprechen zu dürfen. Die Voll-
endung des bedeutſamen Abſchnittes Jhres reich geſegneten, dem
Dienſte Jhres engeren und weiteren Vaterlandes in hingebender
Treue gewidmeten Lebens fällt zuſammen mit der Erreichung
eines Zieles, dem ſeit mehr als 15 Jahren all Jhr Denken,
Sorgen und Mühen gegolten hat: der Erſchließung des Luftweges
für den menſchklichen Verkehr. Was Sie ſeit langem vorahnend
geſchaut, woran Sie mit vorbildlicher Energie und Zähigkeit feſt-
hielten, die Herſtellung eines leiſtungsfähigen, lenkbaren Luft-
ſchiffes, iſt ſeit Jhrer Fahrt vom 1. Juli eine für jeden erkenn-
bare Tatſache geworden. Möge es Eurer Exzellenz durch Gottes
Gnade vergönnt ſein, in ungeſtörtem Glücke Jhrer Familie,
lebensfriſch an Körper und Geiſt, getragen von dem Vertrauen
des deutſchen Volkes, Jhr Lebenswerk immer höher vervoll-
kommnet im Dienſte der Menſchheit weiterzuführen und damit
dem Ruhmeskranze deutſcher Wiſſenſchaft und Technik neue, un-
verwelkliche Lorbeerblätter hinzuzufügen. Jm Namen der
Reichsverwaltung bitte ich Eure Exzellenz, das bei-
folgende kleine Kunſtwerk, ein Emaillebild nach
dem Aquarell von Hans Thoma, „den lorbeer-
tragenden, über See und Gebirge frei dahin-
ſchwebenden menſchlichen Genius“ freundlichſt an
zunehmen. v. BethmannHollweg.“

Die Vorſtrafen der Zeugen und Angeklagten.
Die „Neue politiſche Correſpondenz“ ſchreibt: Jn Ver-

bindung mit der Beſprechung des jüngſten Erlaſſes
des bayeriſchen Juſtiz miniſteriums wegen
Befragung der Zeugen und Angeklagten über Vor-
ſtrafen im öffentlichen Gerichtsverfahren wird in der
Preſſe die Erwartung ausgeſprochen, daß nunmehr auch die
Juſtizverwaltungen der anderen Bundesſtaaten
mit einem ähnlichen Erlaſſe nachfolgen würden. Jn
Preußen, wo unbedingt anerkannt wird, daß das
heutige Gerichtsverfahren an ſchweren Mängeln gerade in
jener Hinſicht leidet, iſt bereits im Januar 1894, als ähn-
liche Anordnungen in anderen Staaten noch nicht ergangen
waren, ein ſich im Grundgedanken mit dem Jnhalte
der jüngſten bayeriſchen Verfügung deckender, den
Schutz der Zeugen und der Angeklagten an-
ſtrebender Erlaß ergangen. Dieſer Erlaß iſt
neuerdings den beteiligten Juſtizbehörden in Er-
innerung gebracht, und ſie ſind darauf hingewieſen
worden, daß die öffentliche Bekanntgabe der Vorſtrafen
insbeſondere auch bei den Angeklagten, ſich zu deren ge-
botener Schonung ohne Gefährdung des Unterſuchungs-
zweckes in vielen Fällen werde vermeiden laſſen. Uebrigens
iſt der Entwurf der neuen Strafprozeßordnung, in der die

rage ihre genaue geſetzliche Regelung finden
wird, bereits fertiggeſtellt und geht ſeiner baldigen Ver-
öffentlichung entgegen. Erſt von dieſer geſetzlichen
n der Frage ſteht ein voller Erfolg zu er-

rten.

Zur Reichsfinanzreform
bringt die nationalliberale „Magdeburgiſche Zeitung“ fol-
gende bemerkenswerte Auslaſſung:

„Doch wie immer die Finanzreformvorlage an den Reichstag
gebracht werden mag, für den Liberalismus wird die Stellungnahme dazu von Ksoßter politiſcher Bedeutung ſein. Die Aufgabe
der liberalen Parteien wird es vor allem ſein, e eivon jedem

Doktrinarismus, rein ſachlich zu prüfen, ob „der Aufbau
für die Reichsfinanzreform rationell, geſund und für das Reich
zweckdienlich“ iſt. Je unabhängiger von allen anderen politiſchen
Fragen, namentlich auch von ſolchen, die lediglich die preußiſche
Politik berühren, die Liberalen die finanzielle Ordnung im Reiche
behandeln, deſto ſtärker wird ihr Einfluß auf. die Geſtaltung dieſer
Reform ſein und deſto mehr werden ſie ihre parlamentariſche
Stellung nicht bloß im Reiche, ſondern auch in Preußen heben
und ſtärken. Die Frage der Reichsfinanzreförm ſollte man über
haupt nur vom Standpunkte des wirtſchaftlichen
Vorteils oder Nachteils betrachten. Man ſollte dabei
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auch nicht zu ſehr auf die ſelbſtſüchtigen JntereſſentenwünſcheRückſicht gehmen; denn je mehr man dies tut, deſto größer werden

die Schwierigkeiten, eine dem allgemeinen nationalen d van
entſprechende Löſung zu finden. Gerade bei der Löſung der Auf
gabe, die finanzielle Ordnung im Reiche auf eine ge unde und
dauerhafte Grundlage in dem Sinne zu ſtellen, wie es Für ſt
Bismarck anſtrebte, aber im Kampfe mit den parteipoli-
tiſchen Sonderbeſtrebungen nicht zu erreichen ver
mochte, können die Liberalen zeigen, daß ſie in Wirklichkeit das
ſind, was ſie dem Namen nach ſein wollen und ſein ſollen, vor
urteilsloſe Männer, die den gerechten Ausgleich ſern
den Einzelintereſſen und dem Staatsintereſſe zu finden wiſſen.

Wenn dieſe Anſchauung im nationalliberalen e
zur maßgebenden würde, dann könnte man der Reichs
finanzreform mit Zuverſicht entgegenſehen. „Was würden
aber die führenden Jungliberalen dazu ſagen

Der deutſchengliſchfranzöſiſche LehrerinnenAustauſch.
Wie unſer Berliner J.-Mitarbeiter von maßgebender

Seite erfährt, ſoll nach den Vereinbarungen zwiſchen
den preußiſchen, engliſchen und franzöſiſchen Unter-

richtsverwaltungen die Dauer des Aufenthaltes
der Lehrerinnen in den einzelnen Ländern auf ein Jahr
(ausnahmsweiſe 4 Jahr) bemeſſen werden. Die Zahl der
auszutauſchenden Lehrerinnen wird ſich nach Angebot und
Nachfrage richten. Die Unterrichtsverwaltungen der be-
treffenden Länder machen ſich gegenſeitig Mitteilung davon,
wieviel Lehrerinnen in den betreffenden Ländern an
Mädchenſchulen Aufnahme finden können. Jn Pr eußen
haben die (meiſt ſtädtiſchen) Mädchenſchulen, die ſich für die
Annahme engliſcher und franzöſiſcher Lehrerinnen ent
ſcheiden entſprechende Mittel bereitzuſtellen. Als
Termin für den Austauſch zwiſchen Deutſchland und
Frankreich ſoll in der Regel der Oktober feſtge-
halten werden. Als weitere Termine kommen
Januar und Oſtern in Betracht. Die preußiſchen
Lehrerinnen ſollen in England im September oder
Januar Aufnahme finden, während die Engländerinnen
im Monat Oktober hier ihre Tätigkeit beginnen ſollen.
Die ausführlichen Beſtimmungen werden in
der Auguſtnummer des „Zentralblattes für die geſamte
Unterrichtsverwaltung“ veröffentlicht werden. Hier wird
auch der ausführliche Erlaß der Abmachungen zwiſchen den
Unterrichtsverwaltungen im Wortlaut abgedruckt werden.

Zum Prozeß Eulenburg
ſchreiben die „Berliner Politiſchen Nachrichten“: Daß jetzt
während des Kriminalprozeſſes gegen den Fürſten Eulen-
burg in der Preſſe mancherlei ihn gravierende Dinge zur
Sprache gebracht werden, die mit der Anklage nicht im
mindeſten Zuſammenhange ſtehen, wohl aber geeignet, viel-
leicht auch beſtimmt ſind, die Geſchworenen gegen den An-
geklagten einzunehmen, iſt nicht bloß vom menſchlichen,
ſondern auch vom juriſtiſchen Standpunkte aus durchaus
verwerflich. Der Vorſitzende des Schwurgerichtshofes hat
ſich denn auch veranlaßt geſehen, die Geſchworenen zu er-
mahnen, ſich nicht durch ſolche Mitteilungen, ſondern allein
durch den Jnhalt und den Gang der Schwurgerichtsver
handlungen in ihrem Urteile beſtimmen zu laſſen. Man
begnügt ſich aber jetzt nicht mehr damit, Vorgänge der be-
zeichneten Art ans Tageslicht zu bringen, anan verſucht
auch, längſt vergangene Vorfälle, die andere Perſonen be-
treffen, auf das Schuldkonto des Fürſten Eulenburg zu
bringen. So wird er in der Preſſe als der Urheber oder
Teilnehmer eines Zuſammenſtoßes auf der
Univerſität Bonn bezeichnet, der ſich vor langen
Jahren zutrug und bei dem ein franzöſiſcher Koch ums
Leben kam. An jenem Vorgange war allerdings ein Graf
Eulenburg beteiligt. Das aber war garnicht der jetzige
Fürſt, ſondern der jüngſte Bruder des Oberhofmarſchalls
und des früheren Miniſterpräſidenten Grafen Eulenburg,
Bernd Eulenburg, der früh als Verlobter der
Tochter des Fürſten Bismarck geſtorben iſt. Hier alſo haben
die Preßorgane, die jetzt ſo eifrig beſtrebt ſind, Steine auf
den Fürſten Eulenburg zu werfen, in der Annahme, daß
der wirkliche Vorgang inzwiſchen vergeſſen ſein möchte, ſich
geradezu einer Fälſchung zu Ungunſten des Fürſten Eulen-
burg ſchuldig gemacht.

Aus Marokko.
Die bekannte letzte MarokkoJnterpellation in der fran

zöſiſchen Deputiertenkammer entbehrte gar ſehr des
„attiſchen Salzes“. Jn Pichons Antwort war das einzig
Poſitive die Erklärung, daß ſich zurzeit kein franzöſiſcher
Soldat mehr in Azemur befinde. Dieſe Mitteilung ſteht
aber in direktem Widerſpruch mit Nachrichten deutſcher
Blätter, deren Berichterſtattung aus Marokko ſich bisher
als zuverläſſig erwieſen hat, wonach ſich die Franzoſen in
Azemur häuslich niederzulaſſen beginnen und dort eine
Kaſerne ſowie eine Brücke über den Umer Rebia-Fluß zu
bauen angefangen haben. Ebenſo ſtimmt die Erklärung des
franzöſiſchen Miniſters nicht überein mit der Meldung der
deutſchen Kabelgrammgeſellſchaft, daß die Franzoſen die
Straße nach Mazagan ausbauen, Kaids über die Dukala-
ſtämme einſetzen und ihre Agitation auf Mazagan aus-
dehnen. Herr Pichon wird nicht umhin können, dieſen
Widerſpruch zwiſchen ſeinen Worten und den privaten
Meldungen aus Marokko aufzuklären. Was ſagt Herr
Pichon endlich zu der Aeußerung eines höheren franzöſi-
ſchen Offiziers in Caſablanca, daß entgegen den Be-
teuerungen im Parlament zu Paris in dem Thronſtreit die
Neutralität zu wahren, die Franzoſen beabſichtigten, das
Einrücken Abdul Aſis' in Marrakeſch ebenfalls zu er-
zwingen

Man beklagt ſich in Frankreich immer darüber, daß die
ausländiſche Preſſe allerlei Nachrichten verbreite, die ge-
eignet wären, Mißtrauen gegen Frankreich zu ſäen. Sind
dieſe Nachrichten unrichtig, ſo muß es der franzöſiſchen
Regierung ein Leichtes ſein, ſie durch verbürgte Tatſachen
zu widerlegen. Bisher iſt das jedoch nicht geſchchen. Man
hat ſich auf Klagen über die böſe ausländiſche Preſſe und
auf Verſicherungen, abſolut loyal vorzugehen, beſchränkt.
Wenn aber immer wieder Nachrichten aus Marokko kommen,
die in kraſſem Widerſpruch mit den Loyalitätsbeteuerungen
ſtehen, ohne daß ihre Unrichtigkeit einwandsfrei nachge
wieſen wird, ſo darf ſich die franzöſiſche Regierung nicht
wundern, wenn im Auslande Zweifel an ihrer Loyalität
entſtehen.

Auch war der plötzliche und unvermittelte Abbruch der
Erörterung geeignet, einen ungünſtigen Eindruck im Aus-
lande hervorzurufen. Er mußte die Vermutung entſtehen
laſſen, daß ren etwas zu verbergen habe, das das Licht der
Oeffentlichteit ſcheuen müſſe. Wir wollen damit nicht ſagen,

o führt die „Poſt“ aus, daß wir uns dieſe Auffaſſung zuJ haben, halten aber die Tatſache, daß eine
ſolche Meinung in weiteren Kreiſen Platz gegriffen hat, für
wichtig genug, um ſie hervorzuheben.

Die neueſten Meldungen über die Lage in Marokko
beſagen folgendes: Wie aus Elkſar berichtet wird, haben
die Begleiter des zur Gefolgſchaft Mulay Hafids ge-
hörenden Paſchas von Tetuan in Elkſar zahlreiche
Ausſchreitungen verübt.Nach Meldungen von Eingeborenen beabſichtigte

Aſis am 8. Juli nach Marrakeſch aufzu-
rechen.

Deutſches Reich.
Das Avancement des Kronprinzen. Wie die „vBerl.

Univerſal-Korreſp.“ an zuſtändiger Stelle erfahren haben
will, ſoll ein Avancement des Kronprinzen zum
Oberſten und gleichzeitig zum Kommandeur
des Kaiſer Alexander-Garde-Grenadier-
Regiments 1 bevorſtehen. Wie bekannt, nimmt jetzt
der Kronprinz den Rang eines Majors ein; in der Avance-
ments-Reihenfolge müßte er erſt zum Oberſtleutnant und
darauf zum Oberſten ernannt werden. Da aber mit dem
bevorſtehenden Avancement die gleichzeitige Ernennung
zum Regiments-Kommandeur erfolgen ſoll, dürfte im vor-
liegenden Fall eine Ausnahme gemacht und ein Grad über-
ſprungen werden.

Vom Flottenverein. Der Landesverband Schwar z-
burg-Rudolſtadt hat ſeinen Austritt aus dem
Deutſchen Flottenverein erklärt. Vorſitzender des Verbandes
iſt General v. Kleiſt. Heute, Donnerstag, findet eine
Präſidialſitzung des Flottenvereins ſtatt, in der
Großadmiral v. Köſter perſönlich erſcheinen und ſich über
die Annahme des Vorſitzes erklären wird. General
Keim hat ſeinen Austritt aus demDeutſchen Flottenverein erklärt.

Friedrichshafen Dieppe. Bei dem Automobil-
Grand Prix in Dieppe iſt, wie wir gemeldet haben, der
Deutſche Lautenſchlager auf deutſchem Wagen
Sieger geworden. Da die Franzoſen dieſe Wettfahrt als
eine nationale Angelegenheit betrachteen, iſt der deutſche
Sieg von höherer als nur ſportlich-induſtrieller Bedeutung.
Sein Eindruck wird ohne Zweifel durch die Tatſache ge-
ſteigert, daß er wenige Tage nach der epochemachenden Luft-
fahrt des Grafen Zeppelin errungen wurde. An
innerem Wert ſind die Siege von Friedrichshafen und
von Dieppe nicht zu vergleichen. Beide aber haben auf die
Gemüter der Franzoſen den tiefſten Eindruck
gemacht. Daß gerade gegenwärtig deutſches Können
den Franzoſen anſchaulich vor Augen geführt wird, kann
auch politiſch von Nutzen werden, falls die Fran
zoſen dieſem Anſchauungsunterricht nachdenklich ge
folgt ſind.

e Daß bei der deutſchen Feldartillerie der Karabiner zur
Einführung gelangt, iſt, wie wir hören, eine feſtſtehende Tatſache,
die auch in der meuen Felddienſtordnung zum Ausdruck gekommen
iſt. Nach Maßgabe der Einführung des neuen Karabiners bei
der Kavallerie wird die Abgabe der alten Karabiner an die Feld
artillerie vor ſich gehen. Ueber die Tragweiſe dieſer Waffe
verlautet bis jetzt, daß die Karabiner der Fahrer an der Protze
untergebracht werden, die Bedienungsmannſchaften zu Fuß
während der Fahrt den Karabiner am Riemen über der Bruſt
tragen und die berittenen Bedienungsmannſchaften ihn nach
Art der jetzigen Verſuche der Kavallerie vorausſichtlich am Riemen
über den Rücken hängen werden.

Die Arbeiten am Finalabſchluß der Reichshauptkaſſe
für 1907 werden eifrig gefördert, doch wird man nicht damit
rechnen können, vor Ende Auguſt die über den Abſchluß
Auskunft gebenden Zahlen im „Reichsanzeiger“ zu leſen.
Die zum Abſchluß nötigen rechneriſchen Feſtſtellungen ſind
infolge der Erweiterung des Kreiſes der Reichsaufgaben
ſchwieriger geworden, ſie erfordern mehr Zeit, und man
wird ſich deshalb damit abfinden müſſen, über den finan-
ziellen Abſchluß des Reichsfinanzjahres regelmäßig erſt kurz
vor dem Ende des darauf folgenden Semeſters authenti-
ſchen Aufſchluß zu erhalten. Daß dieſer Aufſchluß für 1907
erfreulich ſein wird, wird man nach den bisher veröffent
lichten Einnahmeausweiſen wohl nirgends mehr erwarten.
Wie für 1906, ſo wird auch für 1907 die Notwendigkeit
eintreten, eine ganz beträchtliche Zahl von Millionen den
Einzelſtaaten an Matrikularbeiträgen zu ſtunden.

Richtigſtellung. Eine in der Preſſe auftauchende, au nuns regiſtrierte Mitteilung, wonach den S eine Keree,
raſchung inſofern bevorſtehe, als im nächſten Tagungsabſchnitte
ihm die Mitteilung gemacht werden müßte, daß in Fonds der
Träger der ſtaatlichen Verſicherung eine halbe M ikriarde
Mark weniger enthalten ſei, als bisher angenommen, ſei, wie
die „Berl. Pol. Nachr.“ heute ſchreiben, völlig unverſtändlich.
Ueber die Vermögen der Krankenkaſſen und der Jnvbalidenver-
ſicherungsanſtalten, ſowie über die Reſervefonds der Berufsge
noſſenſchaften werden alljährlich Aufſtellungen gemacht, die zur
Grundlage die eigenen Angabeer der Verſicherungsträger haben.
Daß dieſe nicht über den Stand ihrer Vermögen genaueſten Be
ſcheid wüßten, oder daß ſie ein Intereſſe daran hätten, das Ver
mögen höher anzugeben, als es in Wirklichkeit iſt, ſei ausge
ſchloſſen. Es handele ſich deshalb bei der erwähnten Meldung um
eine haltloſe Kombination, deren Anlaß und Abſicht völlig unver
ſtändlich ſei.

Apotheken und Krankenkaſſen. Der Staatsſekretär des
Innern hat gegenüber dem Deutſchen Apothekervereine eine Be
ſprechung wegen der Pegrcvwg des Verhältniſſes zwiſchen den
Krankenkaſſen und den Apotheken für den Monat September in
Ausſicht geſtellt. Er hat ſich dabei vorbehalten, auch die Frage
der Arzneiverſorgung der Krankenkaſſenmitglieder zum Gegen
ſtande der Erörterung zu machen.

Der Reichskanzler und der Eulenburg-Prozeß. Eine
Berliner Korreſpondenz glaubt erklären zu müſſen, daß von ſeiten
des Reichskanzlers Fürſten Bülow niemals die n
Beeinfluſſung des Prozeßverfahrens gegen Eulenburg ver
ſucht worden ſei; auch mit dem Ausſchluſſe der Oeffentlich-
keit habe der Reichskanzler nichts zu tun. FürſtBülow habe ſich vielmehr dahin ausgeſprochen, daß der Prozeß

ſelbſtverſtändlich wie jedes andere Rechtsverfahren
zu behandeln, alſo auch die Frage des Ausſchluſſes der Oeffentlich
keit lediglich vom Gerichtshofe nach pflichtgemäßem Ermeſſen

u entſcheiden ſei. Der Reichskanzler befinde ſich bei dieſer Auf
aſſung in vollſter Uebereinſtimmung mit dem
Kaiſer. Hierzu bemerkt die „Deutſche Tagesztg.“ ſehr richtig:
Dieſe Darlegungen treffen durchaus das Richtige. Nur ſind ſie
ſo ſelbſtverſtändlich, daß man ſie kaum für nötig
halten ſollte.

Nach der Oſtmark. Der frühere Reichstagsabgeord-
nete Baron de Schmid aus Saaralben ſiedelt, wie ver
ſchiedene Blätter melden, nach der Oſtmark über,
um dort von der preußiſchen Anſiedelungskommiſſion

polniſche Beſitzungen zu übernehmen.

In der Kieler Landesverratsaffäre ſcheint die Unterſuchung,
nach dem was darüber bekannt geworden iſt, ergeben zu haben,
daß die angebliche Sprachlehrerin Peterſen und der Ober
feuerwerkersmaat Dietrich unmittelbar vor der Erlangung
eines äußerſt wichtigen Geheimniſſes ſtanden, das an das Ausland
verraten werden ſollte. Ehe ſie jedoch das betreffende Material
erhielten, erfolgte ihre Verhaftung, während es ihren Helfers-

fern wohl inzwiſchen geglückt ſein dürfte, ſich in Sicherheit zu
ringen oder doch alle Spuren, die auf ſie hindeuten könnten, aus

zulöſchen.

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn. Wie die „Neue Freie Preſſe“ meldet,

ſind die Schwierigkeiten, die von den deutſch
böhmiſchen Abgeordneten in den letzten Tagen erhoben
worden waren, beigelegt, nachdem ſie im Sinne der Behebung
ihrer nationalen Beſchwerden Zuſagen erhalten haben. Die
Dringlichkeitsanträge werden zurückgezogen, und das Arbeits-
n der Regierung mit Ausnahme der Branntweinſteuer
iſt damit erledigt.

Türkei. Der Miniſterrat beſchloß, umfaſſende energiſche
Maßregeln wegen der Ereigniſſe im Vilajet
Monaſtir zu treffen.

Bulgarien. Der Miniſter des Jnnern ordnete eine
Razzia gegen die Anhänger der Revo
lutionspartei an. Zahlreiche Verhaftungen
wurden vorgenommen.

Perſien. Die Petersburger Telegraphenagentur veröffentlicht
über die Ereigniſſe in Perſien auf Grund authentiſcher Angaben
einen Bericht, in dem es heißt: Oberſt Liakow hatte die Vor-
ſchrift, ſich jeglicher Teilnahme am politiſchen Parteikampfe zu
enthalten. Die letzten Ereigniſſe waren durch die Verſchwörung
gegen den Schah hervorgerufen, dem perſönliche Gefahr drohte,
und daher war Liakow verpflichtet, den Schah mit allen Mitteln
zu verteidigen. Bei der Belagerung der Moſchee am 23. Juni
handelte Liakow auf unmittelbaren Befehl des Schahs. Als jedoch
der ruſſiſche Geſandte in Teheran erfuhr, der Schah wolle Liakow
zum Generalgouverneur von Teheran ernennen, erhob er dagegen
Proteſt. Jnfolge der Proklamierung des Belagerungszuſtandes
wurde Liakow der Schutz der Hauptſtadt übertragen. Der ruſſiſche
Geſandte bat den Schah, die von Liakow auf Befehl des Schahs
zur Aufrechterhaltung der Ordnung veröffentlichten Maßregeln
durch von den perſiſchen Behörden ausgehende Befehle zu erſetzen.
Auch unter normalen Zuſtänden ſteht dem Chef der Koſaken-
brigade der Schutz der Hauptſtadt, die Sorge für die Sicherheit der
Geſandtſchaft und der übrigen Ausländer zu.

Portugal. Jn Liſſabon eingetroffene Depeſchen aus
Portugieſiſch-Guineag berichten, daß die Stadt Biſſao
von Eingeborenen belagert wird. Die Belagernden
ſind mit Mauſergewehren bewaffnet. Auf ihrem Streif-
zuge durch portugieſiſches Gebiet haben ſie viele portu-
gieſiſche Anſiedler ermordet.

Großbritannien. Jn der Sitzung des engliſchen Unter-
hauſes am Mittwoch erklärte Premierminiſter Asquith,
daß er keine Kenntnis von Meinungsverſchiedenheiten
unter den hohen Marineoffizieren habe. Dieſe hätten die
Marinepolitik der Regierung weder zu erörtern noch zu
kritiſieren, ſondern ſie lediglich auszuführen.

Vereinigte Staaten von Amerika. Nach einer Meldung aus
Den ver beſchränkten ſich die Arbeiten des demokratiſchen Kon
greſſes am Mittwoch auf formelle Angelegenheiten. Das Herein-
bringen des Banners mit dem Bilde Bryans in den Saal gab
wiederum zu einer ſtürmiſchen Kundgebung für Bryan Anlaß
Sämtliche Delegationen, die für Bryan ſind, hielten im Saale
einen Umzug ab.

Paraguay. Braſilien hat die revolutionäre Regierung von
Paraguahy offiziell anerkannt.

Mandſchurei. Eine Meldung aus Mukden beſagt, die
amerikaniſchen Schiffsagenten in der Mandſchurei
hätten ſich formell bei ihren Konſuln beſchwert, daß die japaniſchen
Eiſenbahnen in der Mandſchurei ſie in der Behandlung gegen-
über den Angehörigen anderer Nationen benachteiligen. Der
Vizekönig in Mukden erließ eine Proklamation, in
welcher verfügt wird, daß der deutſche Handel nach
Tengwangſcheng die gleiche Behandlung zu erfahren habe
wie der japaniſche Handel nach dieſem Platze.

Vermiſchtes.
Der Kaiſer und das Cadiner Jubiläum. Der Kaiſer hat ſich,

wie die „Jnf.“ von unterrichteter Seite erfährt, kurz vor
der Abfahrt der „Hohenzollern“ zur Nordlandsreiſe vom Geheim-
rat v. Etzdorf, zu deſſen Dezernat die Cadiner Werke gehören,
über die Cadiner Arbeiten und das Jubiläum der Cadiner Werke
Vortrag halten laſſen. Das Jubiläum, das in dieſem Sommer
gefeiert werden ſoll, wird ohne größere Feſtlichkeiten verlaufen
Der Beſuch des Kaiſers, der erwartet wird, wird auch dazu dienen,
den Werken neue Aufgaben zuzuweiſen. Jnnerhalb des Betriebes
ſoll eine nur für einen intimen Kreis berechnete Ausſtellung
eine Ueberſicht über die Entwicklung der Cadiner Technik im erſten
Dezennium ihres Beſtehens geben. Zu dieſer Zeit ſollen die
bereits erwähnten Serien für Flieſenbilder Berliner Bilder,
Menzelkopien uſw.) vollendet ſein und ebenſo ſollen auch die erſten
Kopien der vom griechiſchen Könige geſtifteten Stücke vorliegen.
Auf Wunſch des Kaiſers ſollen ferner Flieſenbilder hergeſtellt
werden, die Momente aus dem Kriege 1870/71 feſthalten. Jm
Auslande ſcheint großes Jntereſſe für die Cadiner
Produkte vorhanden zu ſein, da mehrere Beſtellungen aus London
und Paris eingetroffen ſind.

Aufſtellung der „Achillesſtatue“ im Achilleion. Wie wir von
unterrichteter Seite erfahren, hat der Kaiſer den Wunſch
ausgeſprochen, daß die Achillesſtatue auf dem Achilleion bereits
bei ſeiner Ankunft auf Korfu, die im nächſten Früh-
jahr geplant iſt, fertig aufgeſtellt ſei. Nach der Rückkehr von der
Nordlandsreiſe wird der Monarch die Entwürfe beſichtigen, die
ihm Profeſſor Goetz, der bekanntlich zum Vorſtudium für die
Arbeiten an der Statue eine Romreiſe unternommen hatte, vor-
legen wird.

Die Trauung des Prinzen von Sagan mit Anna Gould, der
geſchiedenen Gräfin von Caſtellane, hat, wie ſchon kurz angeführt,
in London auf dem Standesamt in der Henrietta Street ſtatt-
gefunden. Vom Standesamt ging es nach der kleinen franzöſiſchen
proteſtantiſchen Kapelle, wo Paſtor de Gremont die kirchliche Ein-
ſegnung der Neuvermählten vornahm. Dies geſchah auf be-
ſonderen Wunſch des Prinzen. Er iſt bereits mit ſeiner Gattin
nach Paris zurückgereiſt.

Elektriſche Bergbahnen. Die bayeriſche Regierung beab-
ſichtigt zur Förderung des Fremdenverkehrs in den bayeriſchen
Voralpen die Erſchließung des Alpengebietes durch ein Netz von
elektriſchen Bergbahnen, das die 14 höchſten
Gipfel der baheriſchen Alpen umfaſſen ſoll.

Zu Ehren des Brooklyner Männergeſangvereins Arion ver-
anſtalteten die vereinigten Bremer Männergeſangvereine Mitt-
woch abend einen Kommers. Der Ehrenbvorſitzende der Bremer
Geſangvereine hieß die deutſch- amerikaniſchen Sänger will-
kommen. Namens des Brooklyner Vereins erwiderte deſſen Prä
ſident, der das deutſche Lied feierte. Donnerstag morgen ſetzten
die amerikaniſchen Sänger ihre Reiſe nach Berlin fort.

Für das Deutſche Bundesſchießen 1909. Die Hamburger
Bür gägt bewilligte, einem Senatsantrage entſprechend,ſo 00o ark für das 1909 in Hamburg ſtattfindende Deutſche

Bundesſchießen.



Die Feuersbrunſt in Port au Prince, durch die, wie wir be
richteten, ein großer Teil der Hauptſtadt von Haiti eingeäſchertiſt, hat einen nach Millionen zählenden S
Pera und zahlreiche Menſchenleben als Opfer ge
ordert. Weitere Einzelheiten werden aus Port au Prince wie

folgt gemeldet: Das Feuer brach aus, kurz nachdem Präſident
Alexis mit dem Miniſter des Jnnern und dem Kriegsminiſter zu
den Feſten in Petionville eingetroffen waren. Von dem heftigen
Winde angefacht, verbreitete ſich die Feuersbrunſt längs des
Südens der Stadt und ergriff bald die zentral gelegenen Viertel.
Unter den erſten vernichteten Gebäuden waren die zwei pro-
teſtantiſchen Kirchen, das Gefängnis und das Haus
der Gerichtsarchive. Von 3000 kleinen Häuſern der
volkreichen Viertel ſind kaum zwanzig bewohnbar. Die
in der Zentralhalle aufgeſtapelten Lebensmittel wurden
durch Einſturz des Daches vernichtet. Das Militär biwakiert,
da die beiden großen Kaſernen zerſtört ſind, vor der Stadt.
Der Geſamtſchaden iſt vorläufig auf zwei Millionen
Dollar beziffert. Die Zahl der umgekommenen
Perſonen wird geheim gehalten, die meiſten Opfer
z die Exploſion der Pulvermagazine des Arſenals gefordert
jaben.

Der Letzte auf franzöſiſchem Boden. Durch die Preſſe ging
in den letzten Tagen die Nachricht, daß der jetzt verſtorbene Haupt
mann a. D. von Kahlden auf Baumgarten bei Stendal nach Be
endigung der deutſchen Okkupation 1873 als Letzter den fran
zöſiſchen Boden verlaſſen hätte. Dieſer Angabe ſteht, wie die
„Neue politiſche Korreſpondenz“ ſchreibt, die Tatſache gegenüber,
daß der Führer der Okkupationsarmee, Generalfeldmarſchall
Frhr. von Manteuffel, nachdem er die Truppen an ſich hatte vor-
über marſchieren laſſen, die Abſicht gehabt hat, als „Letzter“
Frankreich zu verlaſſen. Er hätte ſeine Abſicht auch erreicht, wenn
nicht ein Soldat, der in ſeinem franzöſiſchen Quartier etwas ver-
geſſen hatte, atemlos an dem Feldmarſchall vorüberkam, als dieſer
ſchon deutſchen Boden erreicht hatte, und ſo für ſich die Ehre in
h nehmen konnte, das feindliche Land zuletzt verlaſſen zu

aben.
Brandkataſtrophe. Einem Telegramm aus Boſton zufolge

wütet in den von der Cunardlinie benützten, der Boſton and
Albany Eiſenbahn gehörenden Hafenanlagen ein großes Schaden-
feuer. Der Materialverluſt iſt ſehr bedeutend.

Generalausſtand? Nachdem der Polizeipräfekt von Paris
die Abhaltung einer Verſammlung im großen Saale der Arbeits-
börſe zu der Beratung über den Generalausſtand verboten hatte,
hielten die organiſierten Arbeiter im inneren Hofe der Arbeiter
börſe eine Verſammlung ab. Die Verſammlung proteſtierte gegen
das Verbot und verpflichtete ſich, im geeigneten Moment einen
Generalausſtand von 24 bis 48 Stunden zu verfügen.

Der Sohn des Millionärs. Jn Kiſchineff feuerte der
Sohn des Millionärs Scherbak zwei Revolverſchüſſe gegen ſeinen
Vater und verwundete ihn ſchwer. Die zweite Kugel ſtreifte die
Mutter des Täters.

Verzweifelte Tat. Jn einem Hotel zu Hannover unweit des
Bahnhofes erſchoß ſich am Dienstag ein Gerichtsvoll-
zieher namens Gruhn aus Dresden, nachdem er vorher ſeine
beiden ſchul pflichtigen Knaben ebenfalls durch
Revolverſchüſſetötete. Der Gerichtsvollzieher kam von
Hamburg am Montag in Hannover an, um dort einige Tage
Aufenthalt zu nehmen. Er hatte vor kurzem ſeine Frau durch
den Tod verloren; die Knaben waren acht und zehn Jahre alt.

Die Tat eines Wahnſinnigen. Ein furchtbares Verbrechen
wurde in Croy don bei London verübt. Ein junger Mann
namens Manſer ermordete ſeine eigene Mutter, dann
ſeine einzige Schweſter. Daraufhin erſchoß er ſeine
beiden Lieblingshunde, um dann ſich ſelbſt zu

Der Mörder ſoll die Tat in einem Anfall vom
ſich als eine Nachkrankheit

entleiben.
Geiſtesſtörung begangen haben, die
durchgemachter Jnfluenza darſtelle.

Die Hitze in Amerika. Jn New-York dauert die übermäßige
Hitze ununterbrochen an, ſo daß die geſamte Bevölkerung ſchwer
darunter zu leiden hat. Am Dienstag kamen noch zwölf weitere
Todesfälle vor; ſeit dem Anfang dieſer Hitzwelle haben im ganzen
63 Perſonen durch die unmittelbare Wirkung der Temperatur
ihr Lebeneingebüßt. Jn vielen Fällen haben die Arbeiter
es abgelehnt, ihren gewöhnlichen Beſchäftigungen nachzugehen, da
ſie die Hitze nicht vertragen können. Daher ſind Dutzen de von
Fabriken geſchloſſen. Die Herren der vornehmen Welt
dinieren in den feinſten Reſtaurants in Hemdsärmeln. Tauſende
und Abertauſende ſchlafen auf den Dächern, in den öffentlichen
Parks, ſelbſt auf den Straßen. Das Leben der Rieſenſtadt liegt
infolge der Hitze vollſtändig darnieder.

Durch Schundlektüre verdorben. Durch das Leſen phan-
taſtiſcher Detektivromane war der 17jährige Oberreal-
ſchüler Karl Werner in Kaiſerslautern auf die
Jdee gekommen, ein tüchtiger Dieb zu werden. Er brach bei einem
Juwelier ein und ſtahl für über 6000 Mark goldene
Uhren und Armbänder. Aus der Oberrealſchule, in die er
zweimal einbrach, ſtahl er Apparate, um das Gold zu ſchmelzen.
Die Strafkammer verurteilte ihn zu zwei Monaten Gefängnis.,

Juwelen im Werte von 600 000 Frank geſtohlen. Jn einem
Hotel in Genug wurde am Dienstag einem Reiſenden des
Diamantenhändlers Hermann Ullmann in Paris ſeine Reiſetaſche,
die Juwelen im Werte von 600 000 Frank enthielt, geſtohlen.
Der Reiſende hatte, während er von einem Helfershelfer des Diebes
ans Telephon gerufen wurde, die Taſche einen Augenblick unbe-
wacht im Schreibzimmer ſtehen laſſen. Von den Dieben fehlt jede
Spur.

Eigenartiger Selbſtmord. Jn Aßling bei München hat ſich
ein Wagnergeſelle aus Böhmen mit zwei in ſein Bett geſteckten,
mit Pulver und Waſſer geladenen und von ihm ſelbſt entzündetenBöllern in die Luft geſprengt. Der Selbſtmord derurſaehte in
dem ruhigen Ort den größten Schrecken. Der Selbſtmörder
hatte offenbar den Kopf direkt auf die Völler gelegt, denn der
Schädel war ihm vom Rumpf geriſſen und in
tauſend Fetzen zerſtreut.

Der Direktor der Balkanbank in Belgrad verhaftet. Der
Direktor der Balkanbank in Belgrad, Petrowitſch, wurde nach
Meldung der „L. N. N.“ am Mittwoch verhaftet. Er wird be-
ſchuldigt, großen Betrügereien Vorſchub geleiſtet zu
haben, die bei Lieferungen für das Militär begangen worden ſeien.
Er habe ſich außerdem noch größere Beträge der Bank an-
geeignet. Die Verhaftungen anderer Perſonen ſtehen noch bevor.
Die Unterſuchung in dieſer Aufſehen erregenden Betrugsaffäre
iſt deshalb ſehr ſchwierig, weil die Hauptverſchwörer auch die
Hauptaktionäre der Bank ſeien und ihren Einfluß an der maß-
gebenden Stelle für Vertuſchung der Sache geltend machten.

Die Plüſchbezüge der Eiſenbahnſitze. Jm preußiſchen Abge
ordnetenhauſe war ſeinerzeit Klage darüber geführt worden, daß
die Plüſchbezüge der Eiſenbahnſitze in älteren Perſonenwagen
erſter und zweiter Klaſſe ſich bisweilen in einem unſauberen
Zuſtande befänden, der die Gefahr nahelege, daß ſie als Träger
und Verbreiter von Krankheitskeimen die Geſundheit der mit
ihnen in Berührung kommenden Reiſenden zu gefährden ver
möchten. Auf Grund dieſer Anregung hat der Eiſenbahnminiſter
den Perſonenwagenausſchuß beauftragt, darüber zu beraten, ob
es ſich nicht empfehle, den Plüſch durch einen glatteren Be-
ugsſtoff zu erſetzen, der bei genügender Haltbarkeit undJeuerbeſtändigteit ein gutes Ausſehen beſitze und den Reiſenden

eine bequeme Sitzgelegenheit biete, dabei aber auch wegen ſeiner
glatteren Oberfläche dem Verſchmutzen weniger ausgeſetzt und
leicht und gründlich zu reinigen ſein müſſe, ohne die Farbe zu

verändern. sZum Tode verurteilt. Der Nähmaſchinenreiſende Elsmann,
der im Februar dieſes Jahres ſeine Frau erſchoſſen hat, wurde
vom Schwurgericht zu Eſſen (Ruhr) nach dreitägiger Verhandlung
zum Tode verurteilt.

Die Bubonenpeſt. Jn Las Palmas ſind einige Fälle von
Bubonenpeſt, die durch Dampfer aus Montevideo eingeſchleppt worden
iſt, vorgekommen.

Ein militäriſcher Skandal in Bukareſt.
veröffentlichte der gegenwärtige rumäniſche Militärattachee in
Paris, Major Alexander r der Sohn des Miniſter
präſidenten, in einer politiſchen Wochenſchrift einen Artikel, worin
er gegen Aer der früheren Territorialtruppen die Be
n erhob, daß ſie ihre Stellung dazu mißbraucht hätten,
ich auf Koſten der Mannſchaft und des Dienſtes materielle Vor
teile zu verſchaffen. Dieſer Artikel erregte unter den Offizieren
um ſo größere Erbitterung, als ſich Sturdza ſchon früher durch
ſeine rückſichtsloſe Kritik unter ſeinen Kameraden mißliebig ge
macht hatte, und die Erregung wurde durch gewiſſe Politiker ge
ſchürt. Die verſchiedenen Duellforderungen waren die Folge da-
von, und vor einigen Tagen wurde Sturdza ſelbſt in einem Säbel
duell mit dem Jnfanteriekapitän Catuneanu nicht unerheblich ver
wundet. Kurz darauf veröffentlichte ein der Regierung nahe
ſtehendes Blatt die Konduitenliſte Catuneanus, aus der erſichtlich
iſt, daß dieſer Offizier während der letzten zehn Jahre ſowohl von
ſeinen Regimentskommandanten als auch von den Brigade und
Diviſionskommandanten übereinſtimmend als laſterhaft, des
Offizierſtandes unwürdig und in, der Handhabung der ihm anver
trauten Gelder als unredlich geſchildert wird; die Löhnung der
Mannſchaft habe er für ſich verwendet. Dieſe Veröffentlichung,
die ohne Wiſſen der Heeresleitung von einer dem Miniſter
präſidenten naheſtehenden Seite erfolgte, rief, wie man der „Voſſ.
Ztg.“ ſchreibt, ungeheures Aufſehen hervor. In Offizierskreiſen
iſt man darüber empört, daß ein Aktenſtück, das ein ſtreng ge
hütetes militäriſches Amtsgeheimnis darſtellt, in den Zeitungen
veröffentlicht wurde, bloß um den Sohn des Miniſterpräſidenten
an ſeinem Duellgegner zu rächen. In bürgerlichen Kreiſen aber
fragt man ſich, wie es möglich iſt, daß ein Offizier, der nach derBeſchreibung aller ſeiner Vorgeſetzten weit eher ins Zuchthaus

als an die Spitze einer Kompagnie gehört, in den Reihen des
Offizierkorps bleiben konnte und ihm auch heute noch angehört.

Von einer Vorladung des Wirklichen Geheimen Rates von
Holſtein als Zeuge im Eulenburg- Prozeß wird von mehreren
Seiten geſprochen. Zugleich meldet eine Berliner Korreſpondenz,
Herr von Holſtein ſei bedenklich erkrankt.

Bei dem ſtädtiſchen Freiſchießen in Hannvver ereignete ſich
Mittwoch abend auf dem Schützenplatze in der Schießhalle ein
tödlicher Unfall dadurch, daß ein junger Büchſenmacher-
gehilfe, der das geladene Gewehr eines Schützen nachſah, durch
einen plötzlich losgehenden Schuß in den Kopf getötet wurde.

Der Revolver in Kindeshand. Der elfjährige Schulknabe
Paul Proporowicz in Bromberg fand am Mittwoch beim Spielen
in der Ueberziehertaſche ſeines Vaters einen Revolver. Er legte
ihn auf den neunjährigen Alexander Velatowski an und drückte
los. Die Kugel drang Velatowski in die Stirne, ſo daß der Tod
nach kurzer Zeit eintrat.

C. E. Die Hundertjahrfeier der Lokomotive. Jn dieſem
Jahre könnte man das Zentenarjubiläum der Lokomotive feiern.
Jm Jahre 1808 ſtellte der engliſche Mechaniker Trevethik in
London die erſte Eiſenbahnlokomotive in Dienſt. Trevethik hatte
ſeine Lokomotive zwar ſchon 1804 auf der Merthyr-Tydfil-Bahn
(Südwales) in Betrieb geſetzt, aber dieſerserſte Verſuch war ſo
ziemlich mißglückt. Die erſte Lokomotive vermochte eine Laſt von
10 Tonnen mit einer Geſchwindigkeit von fünf engliſchen Meilen
(8 Kilometer) pro Stunde fortzubewegen; die Fahrten mußten
jedoch ſchon nach kurzer Zeit eingeſtellt werden, da für größere
Laſten die Adhäſion der Maſchine zu gering war und ſie anderer-
ſeits die Schienen zu raſch abnutzte. Die 1808 in Betrieb geſetzte
Lokomotive war ſchon weit beſſer. Was vor allem imponierte
ſo ſchreibt die „Riviſta menſile del Touring“ war die große
Geſchwindigkeit, die man mit der neuen Lokomotive erzielen
konnte, natürlich im Vergleich zu den andern Transportmitteln,
über die man damals verfügte. Wie ſenſationell die Lokomotiven
wirkten, erſieht man ſchon aus den Namen, die den Maſchinen bei-
gelegt wurden: „Catch me who can“ (Fange mich, wer kann)
hieß eine, „The rocket“ (Die Rakete) eine andere. Die erſte, 1814
von George Stephenſen für das Eiſenbergwerk Killingworth er-
baute Lokomotive „Blücher“ legte mit einem 13 Tonnen ſchweren
Zuge (ein einziger moderner Eiſenbahnwagen wiegt doppelt ſo-
viel) in der Stunde 24 Kilometer zurück, während ſie es ohne Laſt
auf 48 Kilometer brachte; dieſe Geſchwindigkeit, die heute ſelbſt
auf der beſcheidenſten Sekundärbahn übertroffen wird, galt zu
jener Zeit als etwas ganz Außerordentliches. Stephenſon hat
auch das hohe Verdienſt, die Eiſenbahnett gegen alle Oppoſitionen,
denen ſie begegneten, energiſch in Schutz genommen zu haben. Jm
Oberhauſe wurde ſein erſter Antrag auf Konzeſſion einer Eiſen-
bahn abgelehnt; mehrere Redner behaupteten, daß der Rauch der
Lokomotive die Vögel töten, daß der Anblick der dahinſauſenden
Züge die Tiere erſchrecken, daß die Funken der Lokomotive die
Felder in Brand ſtecken, und daß die Konkurrenz der Maſchine die
Pferde auf den Ausſterbeetat ſetzen würde. Man trug die Panik
in das Volk, und es kam nicht ſelten vor, daß die Lokomotivwerk-
ſtätten gegen Ueberfälle und Angriffe des Mobs geſchützt werden
mußten. Aber Stephenſon überwand alle Hinderniſſe. Vor einer
parlamentariſchen Kommiſſion ſetzte er eines Tages auseinander,
daß es möglich ſei, mit der neuen Maſchine eine Geſchwindigkeit
von 50—-60 Kilometer in der Stunde zu erreichen. „Aber, Herr
Stephenſon“, bemerkte einer der Parlamentarier, „nehmen wir
einmal an, daß der Zug, von dem Sie ſprechen, ganz plötzlich aufeine Kuh ſtößt: welch entſetzliches Unglück!“ „Ja, fur die Kuh!“

antwortete Stephenſon phlegmatiſch.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Dritte deutſche Berufsvormünder-Tagung in Straßburg.

Jn Anweſenheit von Vertretern der Miniſterien mehrerer Bundes
ſtaaten mehrerer preußiſcher Provinzialverwaltungen, vieler ſtädtiſcher
und Gerichtsbehörden und charitativer Organiſationen wurde die
dritte deutſche Berufsvormündertagung eröffnet.
Ueber die Verhandlungen dieſer Tagung, die ſich auf verſchiedene
wichtige Schutzmaßnahmen zugunſten der unehelichen Kinder und der
ſonſtigen gefährdeten J g en d erſtrecken, kommen wir demnächſt
ausführlicher zurück.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Jm aktiven Heere. Travemünde, an Bord S. M. Jacht
„Hohenzollern“, den 4. Juli 1908. Frhr. Digeon v. Mon-
teton, Major z. D. und Bezirksoffizier beim Landw.Bez.
Altenburg, mit Penſion, der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt
und der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 209,
Gr. v. Schlippenbach, Lt. im Jnf.-Regt. 59, Jaenſch,
Lt. im Jnf. Regt. 174, mit Penſion der Abſchied bewilligt.

Der Abſchied mit Penſion aus dem aktiven Heere bewilligt:
v. Stuckrad, Lt. im Jnf.-Regt. 24; zugleich iſt derſelbe bei
den Offizieren der Landw.Jnf. 1. Aufgebots angeſtellt. Schiff-
mann, Lt. im Jnf.-Regt. 175, mit der Ausſicht auf Anſtellung
im Zivildienſt; zugleich iſt derſelbe bei den Offizieren der Landw.
Jnf. 1. Aufgebots angeſtellt. Leu, Lt. im Feldart.-Regt. 37;
zugleich iſt derſelbe bei den Reſ.- Offizieren des Regts. angeſtellt.

Perſonalnachrichten.
Es wurde verliehen dem Spezialkommiſſionsſekretär a. D.

Adolf Heyneck zu Merſeburg, dem Oberzolleinnehmer a. D. Paul
Arnold zu Weißenfels der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe,
dem penſionierten r Louis Baumüller zu Magdeburg,
dem Handelsmann Franz Pfeiffer, dem Küfer Heinrich Schäfer,
beide zu Magdeburg, dem Maſchinenführer Robert Sternberg zuSchwanebeck im Kreiſe Oſchersleben, dem Bandweber Albert Niemann

zu Bleiche im Kreiſe Wolmirſtedt, dem Hofmeiſter Chriſtoph Bonhage
u Domäne Altona im Kreiſe Wanzleben, dem früheren Hofaufſſeher

edrich Riemann zu Groß-Roſenburg im Kreiſe Kalbe und dem
früheren Holzhauer Friedrich Ziemann zu Farsleben im Kreiſe
Wolmirſtedt das Allgemeine Ehrenzeichen.

Vor einiger Zeit Die Erlaubnis zum Anlegen des Kommandeurkreuzes zweiter
Klaſſe des Herzoglich Braunſchweigiſchen Ordens Heinrichs des Löwen
wurde erteilt dem Kreisdeputierten, Herzoglich anhaltiſchen Kammerherrn
Freiherrn von Ende zu Altjetzniz, des Komturkreuzes zweiter Klaſſe
des Herzoglich SachſenErneſtiniſchen Hausordens und des Großoffizier
kreuzes des Fürſtlich Bulgariſchen Zivilverdienſtordens dem Oberſt
leutnant a. D., Fürſtlich reußiſchen (j. L.) Kammerherrn von Kutzſchen
bach zu Braunſchweig.

Sport und Jagd.
Aus dem Haag wird gemeldet: Der Weltmeiſter Louis

Darragon ging am letzten Sonntag an den Start und gewann in
überlegener Manier die drei zum Austrag gebrachten Dauer
rennen über 15,20 und 30 Kilometer. Bei dieſer Gelegenheit ver
beſſerte er die holländiſchen Rekords über 2—-13 Kilometer.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
8. Juli. „Savoia“ 8. Juli von Cuxhaven ab. „Dacia“ 7. Juli
von Oporto ab. „König Wilhelm II.“ 7. Juli von Boulogne ab.
„König Friedrich Auguſt“ 7. Juli in Rio de Janeiro an.
„Oceana“ 7. Juli von Leith ab. „Allemannia“ 7. Juli von Co-
runnag ab. „Meteor“ 8. Juli von Molde ab. „Sevilla“ 7. Juli
St. Catherines Point paſſ. „Sparta“ 6. Juli“ von Las Palmas
ab. „Naſſovia“ 7. Juli in Port Said an. „Patricia“ 7. Juli
von Cherbourg ab. „Sicilia“ 7. Juli igr Vliſſingen an. „Har-
bart“ 7. Juli in Wladiwoſtock an. „Preſident Lincoln“ 8. Juli in
NewYork an.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt K Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
8. Juli. „Würzburg“ geſtern in Antwerpen an. „Scharnhorſt“
heute in Penang an. „Kaiſer Wilhem II.“ heute von Southamp-
ton ab. „Therapia“ heute in Konſtantinopel an. „Bahyern“ heute
in Nikolajew an. „Preußen“ heute von Neapel ab. „Derfflinger“
Dienstag von Southampton ab. „Barbaroſſa“ Mittwoch in
Bremerhaven an. „Goeben“ Dienstag in Nagaſaki an. „Kron-
prinz Wilhelm“ Dienstag in NewYork an. „Prinzeß Alice“
Dienstag in NewYork an. Kronprinzeſſin Cecilie“ Dienstag

„Hans Woer
von NewYork ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 8. Juli.
mann“ Dienstag von Teneriffa ab. „Linda Woermann“ Dienstag
in Dakar an. „Alexandra Woermann“ Mittwoch von Rotter-
dam ab.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 8. Juli 1908.

Aufgeboten Der Metalldreher Hugo Schneidewind, Landsberger-
ſtraße 49 und Hedwig Helbing, Brunoswarte 18. Der Reitknecht
Wilhelm Köhler, Hohenthurm und Luiſe Renneberg, Landsbergerſtr. 61.

Eheſchließungen Der Bäcker Karl Lohmann, Forſterſtr. 43 und
Minna Kind, Köthenerſtr. 6. Der Arbeiter Franz Wilkerling und
Minna Marcinsky, Franckeſtr. 16.

Geboren Dem Schriftſetzer Wilhelm Blanck, Lerchenfeldſtr. 23, S.
Erich. Dem Poſtſchaffner Franz Poſchmann, Landwehrſtr. 14, S. Franz
Dem Maſchiniſten Franz Becker, Mühlgaſſe 8, S. Hans. Dem Gepäck
träger Karl Bennewitz, Dieskauerſtr. 12, T. Gertrud. Dem Mittel
ſchullehrer Otto Holziegel, Fürſtenthal 8, T. Hildegard. Dem Bau-
arbeiter Karl Weingärtler, Bäckerſtr. 1, S. Fritz. Dem Pfarrer Werner
Hoppe S. Werner, Klinik. Dem Tiſchler Max Ebel T. Gertrud, Klinik.
Dem Arbeiter Friedrich Vandewe, Mauerſtr. 8, T. Charlotte. Dem
Maſchinentechniker Max Thibault, Merſeburgerſtr. 95. Dem Eiſendreher
Heinrich Beſſel, Pfännerhöhe 50, S. Werner. Dem Bahnarbeiter Max
Schieſer, Streiberſtr. 35, T. Hilda. Dem Schriftſetzer Paul Knäuſel,
Frieſenſtr. 9, S. Heinz. Dem Hilfswagenmeiſter Paul Gabriel, Süd-
ſtraße 3, T. Margarete.

Geſtorben Der Bremſer Franz Piſchlewitz aus Greppin, 18 J.,
Bergmannstroſt. Des Muſikers Arno Höhn T. Charlotte, 1 J., Dom-
platz 8. Des Arbeiters Richard Franz S. Willy, 6 Mon., Torſtr. 51.
Des Bahnarbeiters Paul Göring S. Lothar, 6 Mon., Schloſſerſtr. 12.
Des Landwirts Wilhelm Richter Ehefrau Emilie geb. Thieme aus
Löbnitz, 61 J., Zinksgartenſtr. 8. Des Schneidermeiſters Wilhelm
Mock Ehefrau Auguſte geb. Schüle, 43 J., Fürſtenthal 6. Die geſchiedene
Marie Beyermann geb. Meinhardt aus Naumburg, 39 J., Klinik. Der
Bohrer Guſtav Maye, 37 J., Dieskauerſtr. 3.

Auswärtige Aufgebote: Der Landwirt Karl Müller, Haynrode
und Luiſe Wattrodt, Groß-Bodungen. Der Fenſterputzer Wilhelm
Kröpke und Selma Bölke, Magdeburg. Der Kaufmann Julius Fried-
mann, Halle und Jenny Speier, Hannover. Der Steuerſupernumerar
Paul Kimmel, Halle und Wilhelm Rothſtock, Czempin.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 8. Juli 1908.
Aufgeboten: Der landwirtſchaftliche Rechnungsführer Otto Berge

und Klara Schreiber, Schillerſtr. 41 und Triftſtr. 16.
Eheſchließungen: Der Zuſchneider Karl Freund und Helene Metzner,

Wettin und Feldſtr. 6. Der Former Walter Bornſchein und Helene
Beyer, Advokatenweg 13 und Fleiſcherſtr. 3. Der Drogiſt Max Welz
und Frieda Klepzig, Blumenthalſtr. 24.

Geboren: Dem Schmied Hermann Krüger, Triftſtr. 23, S. Erich.
Dem Stadtbahnarbeiter Franz Engert, Trothaerſtr. 1, S. Kurt.

m ePreisnotierungen für Kuxe vom 9. Juli.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.
Nach An Nachfrage Aorebekrage c thot Uansa-Sllbarbery 3275 3325

Adler- Aktien volle 18 20 Hattorf-Vorz.-Aitien 6820 7090
Adler-Vorz. Aktien 27 2820 igſäburg- Arten 48 a 50
Adolfsglück, abgest. Ant. 19 21 Heldrangen l. e 920 960Aleranderzhall 6350 6509 felärungen l 815 50
Bruckdorf Nietleben 5950 6952 ermanr ü. 1140 1170
enrodt 72 4900 Hamboici 1550 1600Bizmarcäshall-Aktlen 384 40*0 immenrode 2850 2900
uiech 10500 10760 johbennashel) 3425 3525arlzfand 5625 üwäwigshell. 5920 lCanton 7 150 Rrügersball- Aktien volle 6020 62Desdemona 5400 5700 Voiſreshall 290 325Deufsche Kall-Aktien 8790 88 ſeu-büleicherode-Akt, 80 82Leulzchland 3000 30975 fordbäuter ſaſi- Aktien 672 68
Einige 4700 Regiser Braunkohlen 690 800millenhall 150 200 Rofhenberg 1150 soFriedrichrhall-Attien. 68 71 Sachren- Nein 2075 2175

derzhausen 142090) 15200 Fealamünde 1420 1470Groztherreg von Fachzen 5890 6090 J FSſegtrieg i. 3040 3075
Günſherthall 4450 4575 Fchiefertanis 179 200Urnner. Kali-Alties h 25 Wendland 100 175Tendenz fester.

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- u. Handelsteil: i. V.
Max Ebeling; für Provinz, Allgemeines u. Lokales: i. V.: Arthur Bierbach
Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion
betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich „An die
Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für
unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei
Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das
Porto beigefügt ſein.

Fleckweg“
7

beseitigt verblitffend sohnell Flecke
aller Art, wie Bier-, Fett-, Schmutz
Farben, Wagenschmierflecke, ohne der

Stock anzugreifen
orſginel,

Wo sn

S 4

c e e
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Paul Goldner, Alb. Herrmann Nach
I Ferwpr. 278. Halle a. S., Leipzigerstrasse 67. Gegr. 1822.

ReisekKoffer, Reisetaschen,
BHutkoffer, Aucksäcke, Gamaschen, Sport und Hundeartikel.

Eigene solide Fabrikats. Grösstes Auswahl am Platz. Nässlge Preiss. Reparaturen billigst. e

Wir empfehlen:
49 Preussivche Boden Oredit PIandbriefo Sorio

unkündbar bis 1918 Kurs ca. 98
49 Deutseho Uypohetenbanh. -(Weiningen) Ptandhrielo

Serie 13
unkündbar bis 1918 (im Herzogtum Meiningen mündelsicher

Kurs ca. 98
492 o Berliner Iypotheken Plandbriefo Serio VIVI

Kurs ca. 101
Serie IIIBerluer NNyalhet nan Pin bri u

19 HIessischo Landes Iypothekenbank Plandhriefe

Serie 14 und 15
unkündbar bis 1914 (mündelsicher in allen deutschen Bundes-

staaten) Kurs ca. 99 [0283
sämtlich franko Provisſion und Spesen;

ferner soweit der Vorrat reicht versechiedene
I Kadt- und Proviuzial Anleiben,

y9guteludustrie-Odligationenzum Tageskurs0
09

ebenfalls franko Provision und Spesen.
Bank für Handel und Industrie

Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 3.

Seſior ſo 9 lamhurg-Amoriblipie,

Hamburg 9.
Ferien-Sonderzüge

nan Hamburg
mit Anschluss an die Hamburg-Amerika- Linie

Salonschnelldampſer der

NordseerBacdern.
Abfahrt von Halle a. S. am 1I5., I8. Juli u. 15. August

1210 nachm. DirekKte FahrKarten nach den Nordsee-
bädern auf dem Bahnhof (Ausgabestello f. zusammenstellb, Fahr-
scheinhefte).

In Halle a. S. Auskunft bei: Otto Hendels Buohhandlung, am
Markt 24, Georg Schultze, Bernburgerstr. 32, und Seebäder-Dienst der

Hamburg-Amerika-Linie, Hamburg 9. (0481

nach
den

Wegen Raummangel ſind ein
Buffet, Schanktisch, Marmor-

tische, Stühle ets.,
paſſend für ein Feimes Cafeé, preiswert

zu verkaufen. (0588Intereſſenten wollen unter Z. o. 213 in der
Expedition dieſer Zeitung ihre Adreſſen angeben.

das beste exlstlerende Waschmittel, dessen
enorme Wasch- und BGlelchkraft das höchste Ent-

zücken der Hausfrauen hervorruft. Weill selne
wunderbare Wirkung scheindar unerkiörlich, forchten

manche Hausfrauen, da Perslf der

Wäsche
sehacch 304. aber vieſe Tausende von tausfreuen
haben sich durch fortgesetzten Gebrauch
von der absoluten UVnschädlichkeit dieses
einzig dastehenden Waschmittels Oberzeugt und sind
sogar zu der Einsicht gekommen, daß Persil die
Wäsche schont. Oberzeugen Sie sich gleichtalis i

Alleinige Fabrikanten:

Henkel Do., Düsseldortf
auch der weltbekannten Henkels Sleich-Soda.

ferein für Halle a. S. und Vmgegend.
Koſtentofe Amen er flguegte n ich 8—12 u.oſtenloſe Aufnahme herrenloſer, überzähliger Tiere täglich 8-—2-7 Uhr. Aen ch Tötung à 1 für U elte koſtenlos.erseh

Braunlage im Harz
Gebiet des Brocken und Wurmberges.Hotel Berliner

Touristen Hotel und Pénsions Haus.
Poension von 4,50 Mk. an.
Telephon No. 27.

Landw. Privatschule
Leipzigerſtraße 53.v rindliche Ausbibng t in landw.

kaufm. Buchführung, in Ab
lüſſen, r hallunasg eſchäften,

eldmeſſen, Rechnen u. Molkerei
rechnung. Honorarmäßig. Stellung
wird Fratis nachgewieſen. Proben
zit R. Falkenberg, Halle a. S.

[9318Haben Sie ſchon
d 3,0016 AP Wolle h zZ. Sohnee Nacht. Er. Steinſtr. 84.

besteMeta —poſitur
Shemische fabrt
düsseidorf Ar6

Himbeerſaft,
arantiert reiner Fruchtſaft undFier, hochfeinſt. 35 Pfg., Hage-

butten-Marmelade, hochfeinſt.
40 Pfg. per Pfund verſendet
J. Müller jr., Haſtfurt a. M.

ſt J Pro
aus der 5. Maercker'ſchen

Konkursmasse
und andere Waren ſollen, um
ſchnell zu räumen, zu ganz
billigen Preiſen ausverkauft
werden (10jähr. Fabrik-Garantie)

Alter Markt 3.
Geöffnet von 9--7 Uhr.

600980060008000000000

Vernieſoin,Vernickeln,Verkupfern, Verginnen,

Bronzieren vei
a kekünand haacsenner

MetallwarenFabrik,
Barfüsserstr. 9. Fernſpr. 1196.

„Kuchenbleche, Kuchenbretter
in all. Größen Gr. Märkerſtr. 23.

r Wolle Wkaufen Gebr. Danglowitz,
Halle a. S. Fernruf 2339.

BeſtenThüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowieFemahl. kohlenſ. Kalk empf.

agespreiſen [5366zu bill. T
Vereinigte Stedten-

Schraplauer Kalkwerke
von

R. Schrader. Halle a. S.
Kontor Alte Promenade l1a.

Harkholz-Sägeſpänezum r n ſind jetzt trocken

und billig zu haben bei
x Ghr. Berghaus, Dampfſägewerk.

Hof
[0448

AnerKannt gute Küche!
Bes. P. Nedderhut.

Sonntag, den 12. Juli 1908, v. nachm. “/23 Uhr ab

II. kucer-Renatta
auf der Saale hei Meu-Ragoczy

unter dem n des Herrn Königl. Re n Sräſidenten
Freiherrn von der Recke in Merſeburg.

14 Rennen:
Saale-Vierer, Großer Vierer um den Wan-Saale Junior-Vierer, derpreis des Deutſchen
Großer Einer, Ruder-Verbandes,RichardGüntherGedächtnis weiter JuniorVierer,

Vierer, weiter Achter,Jnnior-Achter, unior-Einer,Doppelzweier ohne Steuer v. Bagenski-Vierer,
mann, v. d. Recke-Vierer,Vierer um den Herausford.- Großer Achter
Preis der Stadt Halle a. S.,werden von 19 Vereinen aus Halle a. S., Berlin, Bernburg,

Deſſau, Dresden, Kalbe a. S., Sei Pzig- Magdeburg,
Merſeburg, Potsdam und Weißenfels mit
De 81 gemeldeten Hooten und 388 Ruderern beſtritten.

Fortgeſetzt Verbindung vom Hettſtedter nach dent
Regattaplatz (von Dölau aus kurze Fußtour oder remſerfahrt).
Während der Regatta Doppel- Konzert. Nach der Regatta

Preisverteilung an die Sieger in Bad NeuRagoczy.
Reſ. Zielplatz 1,50 Mk., rat 1,00 Mk., Schüler 0,50 Mk.,uferpl atz 0,30 Mk. so

Süssmilechs

Walhalla Theater.
Weute Donnerstag 6FStes Gastspiel von

Danny Gürtler,
König der Bohème.

I. Heine-Denkmals
m Vorverkauf nur im Theaterbureau,

[0579

Stifter
des

Bad Wittekind,.
Morgen Freitag, nachmittags 4 Uhr (0105

mr Kur- Konzertder Kapelle des Füſ. Regts. Nr. 36.
Entree 35 Pfg. o. Wiegert, Kgl. Muſikdir.

Raben-Inseoel,
Etabliſſement Kurzha S.
W Freitag, den 10. Juli, W

nachmittags 32-7 Uhr und abends 8—10 Uhrzwei große Militär-Konzerte,
m vom Trompeterkorps des Mansfelder r Art.Rgts.

Nr. 75 und der Kgl. Unteroffizierſchule zu Weißenfels.
Am Nachviittag ſpielen beide Kapellen gemeinſchaftlich mit Benußgung

er Heroldstrompeten und Keſſelpauken. [0106
Eintritt 15 Pfg. inkl. Programm. F. Kurzhals.

NB. Montag iſt mein Lokal für den Kaufmänniſchen Verein reſerviert,

Felsenburgkeller.
Freitag, den 10. Juli

Schlachte Fest
Srnn S Uhr Wellfleiſch Abends Wurſtſchmaus.

er ladet r ein Paul Haase.Wurſt auch anßer dem Hauſe. W [(0110
Telegrammadresst:

ärana o Hotel Victoria u. National n
Deutsches Familienhotel I. Ranges, mit allem3 A r euzeitausgestattet. 2 Personen-

825 m über I.

Norddeutschlands. Frequenz 1907:

aufzüge. Grosse gedeckte Restaurations-

ob ovrh of 8495 Kurg. Bedeut. Touristenverkebr.
Thüringer Wald.

Berühmtester Höhenkurort Mittel und

terrasse. Paul Otto, Eigentümer.

W Illustr. Prosp. durch die Kurverwaltung.

alkoholarm.ſo e P fel wei n Beliebteste Marſce.

dam Rackles o rancfurt

Deutsche Flotten-Uereins Abzeichen

vovwie Hadeln, Anhänger und Broschen zu

OriginabPreisen F

Fahnen-Nägel, -Schilder und Ehren-Kränze.I in halt e
Leipzigerstrasse.

Apollo- Theater.

Direktion Gustav Poller.

Gaſtſpiel des „Berliner
Metropol-Enſembles“.

Täglich Mit [0564
ſenſationellem Erfolg

„Iweinal gelebt
Senſationsſtück in 7 Bildern von
Walter Melville. (Verfaſſer von
„Das Mädchen ohne Ehre“n

Auswärtige Theater.
Freitag, den 10. Juli 1908.Leißzig (Neues Theater)) Das

Blumenboot.
e (Altes Theater): Ge-chloſſen.

hoh. 8 karte

Freitag, 10. Juli:
II. Ulite. Komert
beipziger Vonkänsfer-

Orchesters

(Leitung: Herr Kapellmeiſter
Günther Koblenz).

ſang 41 Uhr nachmittags,
Ende gegen 10 Uhr abends.

Eintrittspreis:
Erw. 60 Pfg., Kinder 30 Pfg.

Von abends 7 Uhr ab
pro Perſon 30 Pfg.

Sonnabend, 11. Juli:
bieder Abend

des

Rostschen Solb-Quartetts.

Beginn abends 8! Uhr.

Eintrittspreis:Von abends 7 Uhr ab pro Perſon

35 Pfg. inkl. et Quv
58

Sonntag, 12. Juli
Billiger Sonntag.
Sintrittagreis den ganzen
Erw. 30 Pfg. Kinder 20 Pfg.

H. Schnee Hachf.,
Gr. Steinſtr. 84. (0149

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwarenu. Trikotagen.

Ein n Parfüm, diſt. u. dezent,
find. Sie am bill. Leipzigerſtr. 91
Parfümerie Oscar Ballin.

Vornehm
wirkt ein zartes, reines Geſicht,
roſiges, jugendfriſches Ausſehen,weiße, We ntetwveiche Haut und
ſchöner Teint. Alles dies erzeugt

Kteckenpierd-lilienmileh-Seile

v. Bergmann Co., Radebeul,
à St. 50 Pf., in Halle bei:

Helmbold Co., Ernst lentzsech,
G. Oswald Nohf., F. A. Patz, E. Richter,Alfred Reubico, Ernst Fischer,
Oscar Ballin jr., Oscar Ballin sen.,
Br. Berthold, C. Kaiser Nachf., Max
Holländer, Fritz NMüller, Max Räclier,
Herm. Stitz Nachf., Hugo Sohulze.
M. Waltsgott Nehf., Gr. Ulrichſtr. 30,

Carl Krütgen, Wilh. Kathe,
Schwanen-Drogerie, Ecke Poſtſtr.,
Willy Weise, F. A. Fritze, i. d.
Kaiser -Apothekeu. Kronen-Apotheke,
in Giebichenſtein: Felix Sioli.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 1 Beilage.
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10. Juli 1908.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
10. Juli.

1509. Der Reformator Johannes Calvin geboren.
1584. Der erſte Statthalter der Niederlande und Begründer

von deren Unabhängigkeit, Wilhelm I. von Oranien, ge
ſtorben (ermordet)J.

1609. Die katholiſche oder heilige Liga geſchloſſen.
1884. Der Egyptolog Richard Lepſius geſtorben.

c

Tages ſpruch Jch mag die Schule nicht, in der kein Fehlergesſp vorkommt, in der jeder falſche Tritt durch Auf
ſicht und Strenge unmöglich gemacht wird.
Wo die Möglichkeit garnicht iſt, zu fehlen, da
iſt keine freie, verdienſtliche v r

inter.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 9. Juli.
Orden und Titelverleihung. Wie der „Deutſche Reichs

anzeiger und Königlich Preußiſche Staatsanzeiger“ amtlich beſtätigt,
iſt die Erlaubnis zum Anlegen des Ritterkreuzes erſter Klaſſe des
Herzoglich Sachſen-Erneſtiniſchen Hausordens dem Privatgelehrten,
Hauptmann der Landwehr a. D. Brauſe zu Halle a. S. erteilt
worden. Dem Direktor (penſionierten) der Provinzialtaubſtummen-
anſtalt Karl Franke zu Halle a. S. iſt der Charakter als Schul
rat mit dem Range eines Rates vierter Klaſſe verliehen worden.
Dem Markſcheider Hans Pirl aus Halle a. S. iſt am 4. Juli 1908
die Korzeſſion zur Verrichtung von Markſcheiderarbeiten für den Um
fang des preußiſchen Staates erteilt worden.

Zuſammenſtellung der Aenderungen im Treilnehmer-Ver-
zeichnis des hieſigen Vermittlungsamts und der Erweiterung des
Sprechbereichs in der Zeit vom 28, Juni bis 4. Juli 1908, A. Nach
zutragen ſind die Nummern 3147, Koch, Richard, Reſtaurateur,
Königſtr. 51 784, Deutſche Kleinmaſchinenwerke, Schreibmaſchinen,
Kronprinzenſtr. 4 part. 1607, Kaufmann, Ernſt, Gaſtwirt, Oſtſtädter
Geſellſchaftshaus, Büſchdorferſtr. 7; unter Perſonenſtation: (533), dieſelbe,
Dienſtzimmer des Präſidenten (533), dieſelbe, Wohnung des Präſidenten,
Merſeburgerſtr. I. B. Zu ſtreichen ſind die Nummern unter
Eiſenbahndirektion (841), dieſelbe, Dienſtzimmer des Präſidenten
(841), dieſelbe, Wohnung des Präſidenten (769), Loening, Dr.,
Luiſenſtr. 16; 1265, Tonwerke Bernburg-Bebitz, Thüringerſtr. (1124),
Rühlemann, Walther, Blücherſtr. 3; (177), v. Oidtmann, Dorotheenſtr. 18;
(1146), Gans, Kronprinzenſtr. 4; (2), Seiffert u. Kloſe, Königſtr. 9;
(609), Meier, Gr. Ulrichſtr. 37; (1084), Becker, Dölau, Waldſtr. 44;
767, Möbelmagazin vereinigter Tiſchlermeiſter, Beeſenerſt. 12; 707,
Vereinigte Tiſchlermeiſter zweite Eintragung], (iſt Nebenanſchluß zu
Nr. 642 geworden); 1654, Schindler, Kl. Ulrichſtraße 2013, Reichen
bach, O., Südſtr. 55; 528, Walther, H., Scharrenſtr. 5; 2249, Sparen-
berg, Trothaerſtr. 9a 1740, Ritter, Domplatz 9; 3159, Märcker,
Alter Markt 3; 1222, Paalzow u. Co,, Leipzigerſtr. 70/72 867,
Gramann, Kirchnerſtr. 17; 3312, Davin, Dr., Trothaerſtr. 71 1995,
Weinſtein, Krauſenſtr. 1; 1929, Kuba, E., Thomaſiusſtr. 5; 2353,
Erbis, Forſterſtr. 57; 2353, National-Regiſtrierkaſſen (zweite Ein-
tragung) 3248, Schramm u. Co., Magdeburgerſtr. 27; 1992, Litten,
Prof., Burgſtr. 43; 2039, Neumann, Landsbergerſtr. 11; 1834,
Gunkel, Albrechtſtr. 43; 1834, Franſtädter Oelwerke (zweite Ein
tragung). C. Zu ändern ſind die Nummern 2293, Naumann
neue Nr. 1125; 2283, Eberth neue Nr. 1125 (zweite Eintragung)
1540, Wintzer neue Nr. 381 1540, Halleſche Jſolierwerke neue Nr. 381
(zweite Eintragung); 1540, Jſolierwerke neue Nr. 381 (dritte Ein
tragung 641, Püchel, jr. neue Nr. 3356 453, Becker, J., neue Nr.
3357; 1175, Wagner, R., neue Nr. 3370 626, Automaten- Reſtaurant
neue Nr. 3371 18489, Gaſſenheimer neue Nr. 6866. D. Er
weiterung des Sprechbereichs: Halle a. S. iſt zum Sprech-
verkehr zugelaſſen mit Wolverthem (zur Gruppe Brüſſel gehörig) 3 Mk.
Halle a. S. und Ammendorf- Radewell ſind zugelaſſen mit: Hermsdorf
(Kr. Wolmirſtedt) 50, Hohenwarsleben 59, Janowitz (Bez. Bromberg)
100, Kletzko (Kr. Gneſen) 100, Pöhla (öff. Sprechſt.) 25, Neuhäuſel
(Weſterwald) 100, Neuß (Nachtdienſt bis 12 Uhr).

Kirchliche Schenkungen. Es iſt jetzt das Verzeichnis der im
Jahre 1907 in den Diözeſen der Provinz Sachſen vorgekommenen
kirchlichen Schenkungen erſchienen, die wieder eine anſehnliche Summe
betragen. Wir heben hieraus die in Halle eingekommenen Beträge
hervor, und zwar: Halle-Stadt: 7 Schenkungen im Geſamtwert von
3520 Mk., Halle-Land I: 3 Schenkungen im Geſamtwert von 392 Mk.,
HalleLand II: 7 Schenkungen im Geſamtwert von 4147 Mk., Halle,
reformiert: 7 Schenkungen im Geſamtwert von 5661 Mk. Hier und
in den Nachbarephorien von Halle zuſammen nahezu 52 000 Mk.
Ebenſo ſind in den übrigen Ephorien des Regierungsbezirkes Merſeburg,
wie gleichfalls in den Regierungsbezirken Magdeburg und Erfurt reiche
Schenkungen gemacht worden, woraus man erſieht, daß noch recht viele
Gemeindeglieder ihrer heimatlichen Kirche gern und freudigen Herzens
eine Liebesgabe darbringen.

Geiſtliche Verſorgung der Taubſtummen. Eine Verfügung
des Königl. Konſiſtorium s zu Magdeburg beſchäftigt ſich mit
der geiſtlichen und ſeelſorgeriſchen Verſorgung der Taubſtummen
in der Provinz Sachſen. Zu dieſem Zwecke iſt ſie in verſchiedene
Bezirke geteilt worden, in denen Gottesdienſte für Taubſtumme
abgehalten werden, ſo auch in Halle, und zwar für die Ephorien
Halle-Stadt, Halle-Land I, Halle-Land II, Merſeburg-Stadt,
Merſeburg-Land, Mücheln, Lauchſtädt, Schkeuditz. Für dieſen
Bezirk iſt der Taubſtummenanſtalts Direktor Jarand in Halle
a. Saale als Taubſtummen-Seelſorger und Pfleger gewonnen
worden. Die Geiſtlichen und ſonſtige Jntereſſierte werden daher
gut tun, die Taubſtummen in Stadt und Land auf dieſe ſchöne
Einrichtung aufmerkſam zu machen.

Vom Zpoologiſchen Garten. Morgen, Freitag, findet das
14. Elitekonzert des Leipziger Tonkünſtler-
Orcheſters ſtatt, zu dem der Komponiſt Herr Johannes Richard
aus Leipzig ſeine Mitwirkung zugeſagt hat. Herr Richardh wird
mehrere ſeiner Kompoſitionen dirigieren, u. a. ein Lied für
PiſtonSolo: „So lang ich jung und heiß mein Blut“, deſſen
Text aus der Feder der Schriftſtellerin Freifrau von Broich
ſtammt. Sowohl für den Nachmittag wie für den Abend iſt
Streichmuſik Beſetzung vorgeſehen. Der Eintrittspreis beträgt
von abends 7 Uhr ab pro Perſon 30 Pfg. Das Roſt ſche Solo
Quartett wird alſo am Sonnabend noch einmal bei uns einkehren
und in einem Liederabend Perlen aus dem großen Schatz ſeinen
Könnens darbieten. Das Programm enthält wiederum ausſchließ-
lich Volkslieder aus der auf Veranlaſſung unſeres Kaiſers heraus-
gegebenen Sammlung. Mit Rückſicht darauf, daß das Konzert
auf den in der Geſchäftswelt arbeitsreichen Sonnabend fällt, iſt
der Beginn des Konzertes erſt auf abends *49 Uhr angeſetzt.
Für nächſten Sonntag iſt ein ſogenannter billiger Sonntag
angeſetzt; im Gegenſatz zu bisher gelten die ermäßigten Eintritts-
preiſe nicht erſt von mittags 12 Uhr ab, ſondern den ganzen Tag
über.

Vom Deutſchen Bankbeamten Verein. Jn der ſoeben
erſchienenen Juli-Nummer des Vereinsblattes wird mitgeteilt, daß der
Verein die Mitgliederzahl 15 000 überſchritten hat. Jn Anbetracht des
Umſtandes, daß nur Bankbeamte aufgenommen werden, kann dieſer
Mitgliederbeſtand als recht anſehnlich bezeichnet werden. Der Verein
hat in den verfloſſenen fünf Jahren um über 11000 Mitglieder
zugenommen und beſitzt gegenwärtig 70 Zweigvereine und weit über
100 Ortsgruppen. Jn den letzten Jahren war beſonders die
Penſionsfrage im Bankgewerbe Gegenſtand der ſozialen
Tätigkeit. Erſtrebt wird eine allgemeine neutrale Kaſſe, die das geſamte
Gewerbe umſaſſen ſoll.

Kirſchenſchau. Vor einigen Tagen fand im ProvinzialObſtgarten bei Diemitz eine von der Landwirtſchaftskammer der
Provinz Sachſen veranlaßte Kirſchenſchau ſtatt. Der Zweck war,wirkliche Kirſchenkenner weiter auszubilden, die im Obſtgarten bei

Diemitz gepflanzten Mutterbäume zu kontrollieren und wirklich
wertvolle Sorten feſtzuſtellen. Von manchen Kirſchenſorten, von
denen mehrere Arten verbreitet ſind, ſoll die beſte herausgeſucht,
und ferner von Sorten, die unter mehreren Namen bekannt ſind,
ein einheitlicher Name feſtgelegt werden. Von hier aus ſollen
dann die Bäume weiter abgegeben werden. Mit Genehmigung der
Provinzialverwaltung iſt der Kammer die Vornahme ſolcher
Züchtungen zur Hebung und Förderung des Obſtbaues geſtattet
worden. Das Reſultat der diesmaligen Beſichtigung war ganz
befriedigend. Die nächſte Schau findet am 14. Juli ſtatt.

Der zweite kommunale Verein hielt geſtern m der
Rabeninſel bei Kurzhals ſein Sommerfeſt ab, das gut beſucht
war. Das Wetter war günſtig und ſo konnte das Programm in
allen ſeinen Teilen auch durchgeführt werden. Für die Kinder
waren allerlei unterhaltende Spiele vorgeſehen. Die Kinder er
hielten Geſchenke und Stocklaternen, mit denen nach Eintritt der
Dunkelheit ein Umzug veranſtaltet wurde. Ein Sommerreigen
bildete den Schluß des ſchönen Feſtes.

Jm Krieger-Begräbnis-Verein Halle a. S. wurde in der
Monatsverſammlung am 6. Juli nach Begrüßung der erſchienenen
Kameraden mit warmen Worten des verſtorbenen Kameraden Bilkenroth
gedacht, zu deſſen Andenken ſich die Anweſenden von den Plätzen
erhoben. Der Verſammlungsleiter brachte ſodann dem Kaiſer ein drei
ſaches Hoch, in das die Kameraden kräftig einſtimmten. Als Mitglied
aufgenommen und vom zweiten Vorſitzenden verpflichtet wurde der
Kamerad Koch. Zum Schluß wurden noch einige Artikel aus der „Parole
verleſen.

Der Franckeſche Jünglingsverein (St. Ulrich) unternimmt ſeinen
Vereinsausflug am Sonntag, den 12. Juli. Ziel: DornburgTautenburgJena. San melpuntt: mittlerer Eingang des Hauptbahn
hofes morgens 3 Uhr. Abfahrt: 334 Uhr. Rückfahrt: 1206 Uhr
abends (reſp. 921 abends). Fahrpreis: 3,20 Mk.

Zur Aufführung des Gänſelieſels von Ehrenſtein. Am
Dienstag abend hatte ſich eine ſtattliche Zahl von Herren und
Damen zur erſten Leſeprobe eingefunden, ſo daß das Zuſtande-
kommen der Aufführung geſichert iſt. Da jedoch alle Rollen vor
läufig doppelt beſetzt werden ſollen und auch eine große Volks
menge in dem Stücke vorkommt, bietet ſich noch vielen aus der
Bürgerſchaft Gelegenheit, event. als Statiſten, an der Aufführung
dieſes Volksſchauſpiels aus der Reformationszeit mitzuwirken.
Die nächſte Verſammlung findet am Dienstag ſtatt.

Vom Bunde deutſcher Militäranwärter hält der Verein
Halle a. S. ſeine Monatsverſammlung am Sonnabend, den
11. Juli, abends 824 Uhr, im „Schultheiß“ Poſtſtraße 5 (mit
Damen) ab. Militäranwärter haben als Gäſte Zutritt.

Zwei ſchwere Unfälle bei der Stadtbahn. Leider haben
ſich ſchon wieder zwei ſchwere Unglücksfälle bei unſerer Stadtbahn
ereignet: Geſtern in der Trothaer(Cöthener-) ſtraße und heute
früh in der Ludwig-Wuchererſtraße. Wir hören dazu:

Als geſtern früh ein Motorwagen auf der Fahrt vom Bahnhof
Trotha nach dem Hauptbahnhof von der Cöthener in die Trothaer-
ſtraße bereits eingebogen war, bemerkte der Führer etwa 30 Meter
vor dem Wagen einen älteren Herrn, der in der Fahrtrichtung auf
dem Gleis entlang ging und trotz des wiederholt gegebenen
Glocken und Pfeifenſignales das Gleis nicht verließ. Der Wagen
mußte ſchließlich anhalten. Nachdem der Herr, durch weitere
Signale veranlaßt, ſich umgeſehen und das Gleis freigegeben hatte,
ſetzte der Wagen unter dauernden Signalen die Fahrt fort. Als
der Wagen eben an dem Herrn vorbeifahren wollte, ſah ſich dieſer
plötzlich nochmals um und trat in dieſem Moment zu dicht an den
Wagen heran, ſo daß er von ihm erfaßt und zu Boden geſchleudert
wurde. Er wurde zunächſt von Paſſanten nach einem nahen
Reſtaurant gebracht und ſpäter von hier aus mittels des ſtädtiſchen
Krankenwagens nach dem Digakoniſſenhaus. Der Herr Rentier
B.) hat ſich bei dem Unglücksfall innere Verletzungen und einen
Bruch des linken Unterſchenkels zugezogen.

Heute (Donnerstag) früh gegen 7 Uhr wurde in der Lud-
wigWuchererſtraße, Ecke Kaiſerſtraße, ein etwa 12 jähriger Knabe
von einem Motorwagen der Stadtbahn überfahren. Der Knabe
war aus der Heinrichſtraße gekommen und ſoll an der Halteſtelle
den in ſchnellem Tempo von dem Walhallaplatz kommenden Motor-
wagen das Zeichen zum Halten gegeben haben. Der Führer ſoll
das Zeichen nicht gleich bemerkt und erſt im letzten Augenblicke
kurz gebremſt haben. Der Knabe hat darauf verſucht, auf den
Hinterperron des nachrutſchenden Vorderwagens zu ſpringen,
ſprang jedoch fehl, kam zwiſchen Vorder- und Anhängewagen zu
Fall und die Räder des Anhängewagens gingen über Beine und
Unterleib. Der Knabe wurde mittels Krankenwagens nach der
Klinik gebracht. Von anderer Seite wird jedoch ausdrücklich ver
ſichert, daß der betreffende Knabe oder junge Mann, zwiſchen zwei
dort haltenden Fuhrwerken ſtehend, nicht vom Motorwagenführer
geſehen werden konnte. Als dieſer auf den vorbeifahrenden Wagen
ſpringen wollte, gaben beide Schaffner (auch der vom Anhänge-
wagen) das Notſignal. Der Wagen wurde auch gleich elektriſch
gebremſt und zum Stehen gebracht, aber das Unglück war ſchon
geſchehen.

Die Angeſtellten der Bahn ſcheint in beiden
Fällen keine Schuld zu treffen. Auf die bedauerns-
werten Verunglückten die Verantwortung zu ſchieben, iſt man aber
des ſchweren Unglücks wegen auch nicht bereit. Man muß eben
die wiederholt vorkommenden Unfälle dem böſen Zufall zuſchreiben.
Aber es muß immer wieder und aufs dringendſte gemahnt und
erinnert werden, recht vorſichtig zu ſein, lieber einen
Wagen vorbei zu laſſen, als auf einen fahren-
den aufzuſpringen.

Jm Walhallatheater iſt die Nachfrage nach den im
Theaterbureau verausgabten Vorverkaufsbilletts zu dem heute
abend beginnenden kurzew Gaſtſpiel von Danny Gürtler, dem
König der Bohème, eine ungewöhnlich ſtarke. Es empfiehlt ſich
deshalb, hauptſächlich bei den unnumerierten Plätzen, ſich ſchon
zuvor mit Einlaßkarten zu verſehen.

Auf der Rabeninſel bei Kurzhals findet morgen, Freitag,
nachmittags und abends ein Doppelkonzert des Trompeterkorps
unſeres Artillerie Regiments und der Muſikkapelle der Unter-
offizierſchule zu Weißenfels ſtatt.

Frecher Ueberfall. Als der Handelsmann Franke vor
wenigen Tagen nachts auf einer Radtour aus Teutſchental zurückkehrte,
wurde er auf der Eislebener Chauſſee zwiſchen Granau und Nietleben
in der Nähe der Wohnhänſer von mehreren Männern über
fallen, die ihm Geld oder das Rad abnehmen wollten. F. wurde
übel zugerichtet; unter anderem erhielt er am Kopf durch das Schlagen

mit Schlagringen viele tiefe Wunden. Beim Ringen
gelang es dem Ueberfallenen, einem der Unbekannten den brauen Filz-
Da wegzunehmen; vielleicht führt dieſer Umſtand zur Ermittelung der

ter.
Bekanntmachung. Zur Herſtellung von Dachrinnenanſchlüſſen

wird die Luckengaſſe zwiſchen Nr. 1 und 11 vom 13. d. Mts. ab auf
vier Tage für den Fahr und Reitverkehr geſperrt.

Von Stadt und Straße. Vor dem Grundſtück Neue
Promenade 2 wurde geſtern, am Mittwoch, ein ſiebenjähriger Knabe
von einem Radfahrer um gefahren. Verletzungen trug der Knabe
anſcheinend nicht davon. Wem die Schuld beizumeſſen iſt, ließ ſich
bisher nicht feſtſtellen. Gegen 7 Uhr abends lauerte eine Arbeiters

ehefrau einer anderen Arbeiterin in der Kl. Ulrichſtraße vor dem
Grundſtück Nr. 18 auf und ſchlug ſie mit einem Schlüſſel ſo ſchwer
mehrere Male auf den Kopf, daß die Angegriffene mehrere
blutende Wunden davontrug und mittels Krankenwagens der
Klinik zugeführt werden mußte. Ein Waſſerrohrbruch entſtand
vor dem Grundſtück An der Univerſität 12. Jn der Nacht zum
heutigen Donnerstag erregte der Student Fritz R. mit noch drei
nicht ermittelten Studenten vor dem Grundſlück Fürſtental 4 einen
derartig wüſten Lärm, daß die Anwohnerſchaſt in ihrer nächt
lichen Ruhe erheblich geſtört wurde. Die Anwohnerſchaft
in der genannten Straße hat unter dieſen Ruheſtörungen in der letzten
Zeit wiederholt ſehr zu leiden gehabt. Bei einer ebenfalls in dieſer
Nacht abgehaltenen Streife wurde in einem weſtlich der Merſeburgerſtraße
gelegenen Strohdiemen eine männliche Perſon nächtigend angetroffen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Ammendorf, 9. Juli. (Wohlfahrtseinrichtungen.)

Die hieſige Gemeinde hat zur allgemeinen Benutzung für die
Ueberführung von Kranken nach den Krankenhäuſern einen
Krankentransportwagen neueſten Shſtems beſchafft.
Für die Benutzung wird eine Gebühr nicht erhoben zur Hilfe-
leiſtung hat ſich die Sanitätskolonne der freiwilligen Feuerwehr
bereit erklärt. Die Genehmigung zur Benutzung des Wagens iſt
bei dem Gemeindevorſteher oder dem Gemeindediener, oder dem
Führer der Sanitätskolonne einzuholen. Die Transporte dürfen
nur im Beiſein des Gemeindedieners oder eines Mitgliedes der
Sanitätskolonne geſchehen. Außerdem ſind die Koſten für eine
waſſerdichte Unterlage und für Beſchaffung zweier wollener
Decken von der Gemeindevertretung genehmigt worden. Ferner
beabſichtigt die Gemeinde die Herausgabe einer Sammlung der
für ſie erlaſſenen Ortsſtatute mit Einſchluß von Polizei-
Verordnungen der Ortspolizeibehörde und höheren Verwaltungs-
behörden von örtlicher und allgemein wichtiger Bedeutung; das
Werkchen ſoll etwa 180 Druckſeiten umfaſſen und bei Abnahme
von 500 Stück etwa 1,40 Mk. das Stück koſten, während bei ge
ringerer Abnahme ein entſprechend höherer Preis angeſetzt iſt.

g. Döllnitz (Saalkreis), 9. Juli. (Fahnenweihe.) Der
Bergmannsverein der Grube „Hermine Henriette 2“, der bei der
kurzen Zeit ſeines Beſtehens über 50 Mitglieder zählt und auf
reichstreuer Grundlage ſteht, feiert kommenden Sonntag Fahnen-
weihe. Elf auswärtige Vereine haben ihr Erſcheinen zugeſagt.
Nach dem Empfang, der von 1412 Uhr an beginnt, findet der
Weiheakt auf einer Wieſe hinter der Mühle ſtatt; hieran ſchließen
ſich ein Umzug durchs Dorf und eine Ballfeier.

g. Burgliebenau (Kr. Merſeb.), 9. Juli.
Tod.) Der 29jährige Stellmacher Keitel war bisher geſund
ſeinen Berufspflichten nachgekommen. Vergangenen Sonnabend
überfiel ihn ein Unwohlſein, das ſich durch innere Krampfanfälle
äußerte und ſchon nach wenigen Stunden den Tod herbeiführte.
Am Dienstag fand unter reger Beteiligung die Beerdigung ſtatt.

g. Dieskau (Saalkreis), 9. Juli. (Erhängt.) Der noch
im kräftigſten Lebensalter ſtehende Arbeiter Auguſt Gr. hier
machte ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende. Er war Alko-
holiker, bei dem in letzter Zeit wiederholt Wahnſinnsideen zum
Ausdruck kamen und der jedenfalls in einem derartigen Anfalle
die Tat ausführte.

g. Zwintſchöna (Saalkreis), 9. Juli. (Unfall.) Ein in
Berlin konſtruierter Patentwagen, der ſich durch leichtere An-
wendung der Zugkraft Für ſchwere Laſten vor anderen aus
zeichnen ſoll, iſt gegenwärtig probeweiſe in der Papierfabrik
Wehlitz im Gebrauch. Bei der Abfuhr von Kohle hier geriet der
mit etwa 150 Ztr. beladene Wagen durch den Druck der Kaſten
auf den Langbaum in ſchiebende Bewegung, ſo daß die Pferde
die Gewalt über ihn verloren und in den Straßengraben ſtürzten,
die Stange aber wegbrach. Mit vieler Mühe und durch Hilfs-
kräfte konnte das Gefährt wieder flott gemacht werden. Der wirk
lich vorteilhafte Wagen ſoll nach der Meinung kundiger Geſchirr-
führer noch einiger Verbeſſerungen bedürfen.

V Helbra Mansfelder Seekreis), 8. Juli. (Diebſtahl.)
Jn letzter Zeit ſind von der Schienenrückleitung der elektriſchen
Kleinbahn im Mansfelder Bergrevier wiederholt größere Mengen
Kupferdraht entwendet worden. Die Direktion der Kleinbahn
hat auf die Ermittelung der Diebe eine Belohnung von 100 Mk.
ausgeſetzt.

V Mansfeld, 8. Juli. (Verlorener Prozeß der
Stadt Mansfeld.) Der Naturheilkundige Voigt hierſelbſt
hatte gegen die Stadt einen Prozeß angeſtrengt, weil ihm durch
Uebertreten von Goſſenwäſſern in ſeinem Kurpark ein Schaden
entſtanden ſei. Der ſächliche Schaden war vom Landgericht auf
31,19 Mk. feſtgeſetzt. Hiergegen war vom Kläger Berufung ein
gelegt mit der Forderung, daß ihm außer dem Sachſchaden noch
ein Verluſt durch die Nichtbenutzung ſeines Kurparkes ſeitens der
Kurgäſte entſtanden ſei. Dem Voigt wurde hierauf der
Schätzungseid zugeſchoben und er hat beſchworen, daß ihm
298,11 Mk. geſchäftlich entgangen ſeien. Die Stadt iſt hierauf
verurteilt, dieſe Summe zu zahlen und muß außerdem noch die
Koſten für den gegneriſchen Anwalt in Höhe von 414 Mk. tragen.
Hierzu kommen noch etwa 48 Mk. Zinſen und die Anwaltskoſten
der Stadt, ſo daß in dieſem Prozeß etwa 1000 Mk. verloren ſind.

S Wernigerode, 8. Juli. (Der Harzverein für
Geſchichte und Altertumskunde) feierte in unſerer
Stadt, wo die Vereinsmitglieder aus allen Teilen des Harzes
und ſeiner Vorlande zahlreich eintrafen und wo der Harzverein
1868 gegründet wurde, das Jubelfeſt ſeines 40 jährigen
Beſtehens und ſeine 41. Hauptverſammlung. Zu Ehren der
Feſtgäſte wurde die Aufführung des von Herrn Oberſtleutnant
G. Stobwaſſer in Haſſerode verfaßten dramatiſchen Gedichtes
„Harzgeiſter“ durch Damen, Herren und Kinder aus Wer-
nigerode und Haſſerode unter großem Beifall als Einleitung ab
gehalten. Unter Leitung des Vereinsvorſitzenden, Landgerichts-
direktors Bo de aus Braunſchweig, wurde die Hauptverſammlung
in der Aula des Fürſtlichen Gymnaſiums abgehalten. Nach den
üblichen Begrüßungen des Harzvereins und ſeines Protektors, des
Fürſten Chriſtian Ernſt zu Stolberg-Wernigerode, erſtattete der
erſte Vereinsſchriftführer, Archivrat Dr. Jacobs (dem anläßlich
der Jubelfeier vom Kaiſer der Rote Adlerorden 4. Klaſſe und vom
Fürſten ſein Bildnis verliehen worden iſt) den Vereinsbericht,
und der Vereinsſchatzmeiſter, Buchhändler Huch aus Quedlin-
burg, den Kaſſenbericht über das Vereinsjahr 1907: Die Einnahme
hat 23 514,90 Mk. und die Ausgabe 6 139,97 Mk. betragen, ſo
daß am Schluſſe des Jahres ein Vereinsvermögen von 17 374,93
Mark vorhanden war. Dem Schatzmeiſter wurde Entlaſtung er
teilt. Zum Orte der nächſtjährigen Hauptverſamm-
lung wurde Aſchersleben gewählt. Hierauf hielt Herr
Univerſitätsprofeſſor Dr. Eduard Schröder aus Göttingen den
mit großem Beifall aufgenommenen Feſtvortrag über: Deutſche
Namensforſchung mit beſonderer Berückſichtigung der
Harzgegend“. Nach einer Frühſtückspauſe erklärte Herr
Königl. Hofbildhauer Kuntzſch von hier eine größere Anzahl aus-
gehängter Bilder aus Alt-Wernigerode. Jn Gruppen wurden
hierauf unter ſachkundiger Führung beſucht und beſichtigt das
fürſtliche Schloß und eine große Zahl intereſſanter Bauten der
Stadt. Es folgte ſodann im Hotel „Monopol“ das Feſtmahl,
welches einen befriedigenden Verlauf nahm. Der Abend wurde
in geſelliger Vereinigung bei Muſik der Kurkapelle auf dem
Lindenberge verlebt. Am nächſten Morgen (Dienstag) wurde
unter Erklärung des Konſervators Herrn Profeſſor Dr. Höfer
von hier das „Fürſt Otto-Muſeum“ mit ſeinen reichen prähiſto-
riſchen, kulturgeſchichtlichen, naturgeſchichtlichen und kunſtgewerb-
lichen Sammlungen beſucht. Hierauf fuhr man nach Jlſenburg,
wo das Schloß beſucht wurde. Jm Schloßparke wurde hinter dem
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alten Kloſter von Gliedern der furſtlichen Familie die von dieſen
dramatiſierte Erzählung „Hinter Kloſtermauern“ (von Adelheid
Scheibert) unter großem Beifalle, dem Prof. Dr. wir Worte
des Dankes anfügte, aufgeführt. Sodann lud der Vereins-
protektor, Fürſt Chriſtian Ernſt zu Stolberg-Wernigerode, die Damen und Herren vom Harzverein zum
Frühſtück ein, welches im Refektorium und Kapitelſale des
alten Kloſters bereitgeſtellt war. Nachdem man ſich an Speiſe und
Trank erquickt, ſprach als Vorſtandsmitglied Herr Regierungsrat
Looß aus Erfurt dem gaſtfreundlichen Vereinsprotektor den beſten
Dank der Feſtverſammlung aus. Der Fürſt ließ den Aeb
tiſſinſtab, den Se. Maj. der Kaiſer der Aebtiſſin des benach
barten evangeliſchen Fräuleinſtiftes Drübeck verliehen hat, zur
Anſicht ausſtellen. Schließlich wurde noch die alte, 900jährige
Kloſterkirche neben dem Schloſſe in Augenſchein genommen. Vom
Schloſſe ging man wieder hinunter nach dem Bahnhofe Jlſen
vurg und fuhr mit dem nächſten Zuge bis zur Station Eckertal.
Von hier wurde die 8 Stunde entfernt im Nordharzwalde
liegende Burgſtätte der wüſten Haſſelburg aufgeſucht, auf der
Herr Profeſſor Höfer über die Geſchichte der Haſſelburg Vort
hielt. Von der Haſſelburg wanderte die Feſtverſammlung dur
den Wald zurück nach Jlſenburg, wo im Hotel „Zu den roten
Forellen“ das Abſchiedsmahl gehalten wurde. Mit ihm hatte das
diesjährige Harzvereinsfeſt ſein Ende erreicht.

S Auerfurt, 8. Juli. (Tod durch Blitzſchlag.
Lehrerverein. Heute mittag gegen 1 Uhr wurde während
eines Gewitters der Heinrich Necke von hier auf
der Niederſchmoner Chauſſee vom Blitz getroffen und ſofort ge
tötet. In der heutigen Verſammlung des Lehrervereins Quer-
furt referierte der Vorſitzende Rektor Kolbe-Querfurt über die
Verhandlungen des Vertretertages am 14. April d. J. in Berlin,
beſonders über „Beſoldung, Schulaufſicht und Schulleitung“.

Lebendorf, 8. Juli. (Allgemeines Ehren-
zeichen.) Für treu geleiſtete, langjährige Dienſte auf der
Grube „Wilhelm Adolf“ hier wurde dem Maſchiniſten Nitzer
und dem Lokomotivführer Uebe in Bebitz das Allgemeine
Ehrenzeichen verliehen. Die Genannten erhielten außerdem von
der obigen Grube ein Geldgeſchenk von je 100 Mark.

Genthin, 8. Juli. (29. Verbandstag Gabels-
bergerſcher Stenographen.) Zu der Anfang Juli
ſtattgefundenen Vertreterverſammlung waren über 100 Perſonen
erſchienen. Der erſte Verbandsvorſitzende, Lehrer Hoppe
(Halle) erſtattete den Bericht über das vergangene Verbandsjahr.
Es ſeien 7 Vereine eingegangen, dafür aber 14 neugegründet.
Die Zahl der Mitglieder ſei bedeutend größer geworden, ebenſo die
Zahl der Unterrichteten. Es waren 55 Vereine mit 1052
Stimmen vertreten. Der Verband umfaßt jetzt 134 Vereine mit
3321 Mitgliedern. Nach Erledigung innerer Angelegenheiten fand
die Wahl der Kommiſſionen und des Verbandsvorſtandes ſtatt.
Es wurden in den Verbandsvorſtand gewählt: Lehrer A. Hoppe-
Halle a. S. erſter Vorſitzender, Bureauvorſteher Benner-Halle
zweiter Vorſitzender. Am 5. Juli war die Hauptverſamm-
lung. Als Vertreter des Kreiſes Jerichow II war der Herr
Landrat von Schenck, als Vertreter der Stadt Herr Bürger
meiſter Rautenſtrauch und Stadtverordneten-Vorſteher
Fiſcher erſchienen. Jm Namen des Ehrenausſchuſſes begrüßte
Herr Landrat von Schenck die Erſchienenen und betonte die Wich-
tigkeit der Stenographie für die ſchreibenden Berufe. Die Steno
graphie iſt a ein Machtfaktor geworden. Jn ſeinem
Landratsamt fänden die Gabelsbergerſchen Stenographen vielfach
Verwendung, wodurch viel Schreibarbeit erſpart würde und alle
Arbeit ſchneller erledigt werden könnte. Er wünſcht der Gabels-
bergerſchen Stenographie ein weiteres Wachſen, Blühen und Ge
deihen. Sodann hielt Herr Dr. Bode, Stenograph des Königl.
ſächſiſchen Landesamtes in Dresden, anſtelle des leider verhinderten
Vorſitzenden des Deutſchen Stenographenbundes Gabelsberger,
Profeſſor Pfaff Darmſtadt ſeinen Feſtvortrag: „Jm
Kampf um die Reichsſtenographie.“ Jn klarer und
vortrefflicher Weiſe zeigte er die Anfänge und die Entwicklung der
Beſtrebungen zur Schaffung einer deutſchen Einheitsſtenographie.
Hierauf hielt Lehrer Hoppe (Halle a. S.) eine Lehrprobe
mit Volksſchülern wegen der Einführung in die Gabelsbergerſche
Stenographie. Die Lehrprobe erweckte beſonders bei den Mit
gliedern des Ehrenausſchuſſes großes Jntereſſe. Am Schluß derſelben waren die Schüler beſah t, Wörter und Sätze in Gabels-

bergerſcher Schrift zu leſen und zu ſchreiben. Reicher Beifall
wurde ihm für ſeine vorzügliche Lehrprobe zuteil. Hierauf ſchloß
der erſte Vorſitzende, Herr Hoppe, die Hauptverſammlung unter
Dankesworten an den Herrn Landrat und den Herrn Bürger
meiſter für deren Bewillkommnung und für die Anerkennung, die
ſie der Gabelsbergerſchen Stenographie gezollt haben. Um 2 Uhr
war Feſteſſen. Nachmittags fand Konzert im Garten der
Braunſchweiger Bierhalle und eine Aufführung im Konzerthaus,
ſtatt, wobei die Sieger im Wettſchreiben bekannt gegeben wurden. Es
erhielten Preiſe aus Halle: Lorenz, G. Walter, Diet-
r ich, Paul Sommer, Karl Angelroth. Außerdem wurden
noch 280 und 300 Silben außer Konkurrenz geſchriebeer. Für das
Nachſchreiben der Feſtrede wurde der Ehrenpreis der Stadt
Genthin beſtimmt. Der Sieger kann noch nicht bekannt gegeben
werden.

W. Küllſtedt, 8. Juli. (Evangeliſche Kirche.) Heute
wurde hier die erſte evangeliſche Kirche im Obereichsfelde durch
den Generalſuperintendenten Jacobi aus Magdeburg feierlich
eingeweiht.

W. Kahla, 8. Juli. (Waſſermangel.) Hier macht ſich
empfindlicher Waſſermangel bemerkbar. Der Stadtrat macht die
größte Sparſamkeit bei der Waſſerentnahme zur Pflicht. Seit
geſtern wird Waſſer aus den ſtädtiſchen Leitungen nur zu be-
ſtimmten Stunden und von abends 8 bis morgens 5 Uhr über-
haupt nicht abgegeben.

W. Erfurt, 8. Juli. (Jugendgerichtshof.) Dem
Erfurter Schöffengericht wird demnächſt ein Jugendgerichtshof an
gegliedert werden er ſoll bereits am 1. Oktober in Kraft treten.

Suhl, 8. Juli. (Zum Luſtmord.) Jn Schmalkalden
iſt vorgeſtern ein Mann verhaftet wurden, in dem man den Mörder
der Charlotte Munk vermutet. Der Verdacht, in ihm den Mörder
zu ſehen, wird dadurch beſtärkt, daß Blutflecke in einem Kleidungs
ſtück gefunden worden ſind. Allerdings ſoll der Mann keinen
ſchwarzen Hut, ſondern einen Strohhut tragen, den er aber ver-
tauſcht haben kann. Andererſeits brachte die Konfrontierung des
Mannes mit den beiden Schwarzaer Mädchen, die ihn geſehen
haben ſollen, nichts Verdächtiges. Ob der Verhaftete wirklich als
Täter in Frage kommt, wird die Unterſuchung ergeben.

B. Deſſau, 8. Juli. (Dienſtjubiläum. Jugend-
gerichtshof.) Der älteſte und aufſichtsführende Richter des
ten Herzoglichen Amtsgerichtes, Geh. Juſtizrat Guſtav
Mahländer feiert morgen ſein 50jähriges Dienſtjubiläum.
Er ſteht im 74. Lebensjahre und wird nunmehr am 1. Oktober in
den Ruheſtand treten. Er ſtudierte in den 50er Jahren in Leipzig
und Halle zunächſt Philologie, dann Jura und arbeitete nach
Ablegung der beiden Staatsprüfungen an verſchiedenen an
haltiſchen Kreis bezw. Amtsgerichten, bis er 1895 wieder nach
Deſſau berufen wurde und dort dauernd blieb. Jm Nebenamte
iſt er noch heute Vorſitzender der Herzoglichen Deputation für das
Heimatweſen. Das hieſige Schöffengericht fungierte geſtern zum
erſten Male als Jugendgerichtshof. Es wurde gegen insgeſamt
ſieben Knaben verhandelt, die meiſt geringfügiger Diebſtähle an
geklagt waren. Das Urteil lautete in einem Falle auf eine kleine
Geldſtrafe, im übrigen auf Verweiſe. Ein Angeklagter wurde frei-
geſprochen. Auf Gefängnis wurde nicht erkannt.

W. Greiz, 8. Juli. Rückgang der Typhus-
epidemie.) Es iſt hier ſeit geſtern eine merkbare Abnahme der
Typhuserkrankungen zu verzeichnen. Vorgeſtern wurden im Laufe
des Tages nur drei Typhuserkrankungen polizeilich gemeldet und
geſtern lagen bis mittags um 12 Uhr keine neuen Typhus-
meldungen vor.

W. Salzungen, 8. Juli. (Hoher Beſuch.) Zum Beſuche
des Herzogs von ſen-Meiningen treffen in den nächſten
Tagen der Regent von Braunſchweig, Herzog von Mecklenburg,
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J und Seine Kadei Herzog Ernſt von Sachſen Altenburg auf
Schloß Altenſtein ein.

W. Eisfeld, 8. Juli. (Wegen Sittlichkeitsver
brechen s), verübt an einem 18 jährigen Mädchen, wurde hier
ein 20 Jahre alter n n aus Bertelsdorf bei Koburg
verhaftet. Der Täter hat ein Geſtändnis abgelegt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater
Von der Univerſität Halle. Dem Vernehmen nach hat

Profeſſor Dr. phil. Paul Menzer in Marburg den Ruf
als ordentlicher Profeſſor der ine an der Univerſität

r 3 angenommen. Er wird dort Nachfolger von Profeſſor
0 u e.

he. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, hat der Mathematiker,
ord. Profeſſor Dr. phil. Adolf Kneſer in Breslau einen Ruf an
die Univerſität Leipzig erhalten. Wie wir erfahren, iſt der Privat
dozent Profeſſor Dr. med. Georg Joachimsth al als Nachfolger des
Geh. Med.Rats Prof. Hoffa zum a. o. Profeſſor und Direktor der
Poliklinik für orthopädiſche Chirurgie an der Berliner Univerſität
in Ausſicht genommen. Der o. Profeſſor der Hygiene an der
Univerſität Innsbruck Dr. med. Alois Lo de wurde zum Vorſtand
der Allgemeinen ſtaatlichen Unterſuchungsanſtalt für Lebensmittel daſelbſt
ernannt. Zum Kanzleidirektor der Prager deutſchen Univerſität
wurde an Stelle von Dr. Theodor Kirchner der Privatdozent für
deutſches Recht und öſterreichiſche Reichsgeſchichte ebenda, Advokaturs
kandidat Dr. jur. Otto Peterka ernannt. Jn Baden bei Wien
iſt der emeritierte Vizedirektor des Haus, Hof- und Staatsarchivs in
Wien Hofrat und Miniſterialrat Joſef Ritter von Fiedler im
90. Lebensjahre geſtorben.

Ein alpines Muſeum in München. Wie gemeldet wird, bot
der Münchener Magiſtrat dem Deutſch- öſterreichiſchen
Alpenverein das der Stadtgemeinde gehörige frühere Reſtaurant
„Jſarluft“ mit Garten an der Jſar zur Errichtung eines alpinen
Muſeums gegen Uebernahme der Bauunterhaltungspflicht und allgemeinem
freien Eintritt an.

Vom Heidelberger Schloſſe. Wie aus Karlsruhe ge-
meldet wird, hat ſich die Budgetkommiſſion der zweiten Kammer des

badiſchen Landtags durch Mehrheit ihrer Mitglieder gegen den von
der Regierung geplanten Wiederaufbau des Heidelberger
Schloſſes ausgeſprochen. Ein Beſchluß der Budgetkommiſſion über
die weitere Forderung nach Erhaltungsarbeiten am Schloß-
bau iſt bis zu einer Beſichtung der Schloßſaſſade (welche Mitte dieſes
Monats ſtattfindet) ausgeſetzt, beziehentlich vertagt worden.

Die Hamburger Südſeexpedition unter Führung des Profeſſors
Fuelleborn hat am Mittwoch mit dem Dampfer „Peiho“ Hongkong
verlaſſen.

Enrico Caruſo wird in dieſem Jahre in Europa nur eine
vierwöchentliche Gaſtſpieltournee unternehmen, und zwar lediglich durch
Deutſchland. Der Künſtier wird ſein Gaſtſpiel am 1. Oktober im
Wiesbadener Hoſtheater beginnen und im Kgl. Opernhauſe
zu Berlin in der zweiten Oktoberhälfte auftreten.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Reichsbauk. Nach dem „Lok.Anz.“ ſind in der erſten Juli-
woche die Rückflüſſe recht ſtark geweſen.

y. Preußiſche Schatzanweiſungen. Das Konſortium für die
preußifchen Schatzanweiſungen iſt dahin übereingekommen, die gezeichneten
112 Millionen voll zuzuteilen, und zwar 100 Millionen aus
dem aufgelegten Betrag und die reſtlichen 12 Millionen, da es ſich um
feſt zugeſagte Stücke handelt, aus den überigen 100 Millionen. Sodann
ſollen die reſtierenden 88 Millionen an die Mitglieder des Konſortiums
zur freihändigen Begebung verteilt werden. Bei den Beſprechungen
wurde hervorgehoben, daß auch davon ein größerer Betrag bereits
abgeſchloſſen ſei.

y. Hannoverſche Kaliwerke, Peine. Wie die Direktion über
den Stand der Schachtarbeiten mitteilt, wurden die Abdichtungsarbeiten
i Juni ſoweit fortgeſetzt, bis ſich Schwierigkeiten beim Bohrbetriebe
infolge der großen Tiefe der Bohrlöcher einſtellten. Man begann des
halb Ende des Monats vorläufig wieder mit Abteufen.

y. Die Kaliwerke Sollſtedt haben nach der „Kux.Ztg.“, nach
dem ihre amerikaniſchen Abnehmer auf Grund von Differenzen mit dem
Kaliſyndikat die Erfüllung ihrer Kontrakte von dem Werk direkt ver
langt haben, vor einigen Tagen die ſelb ſtändigen Verſchif-
l nach Amerika wieder aufgenommen, Sollſtedt habe ſich
zu dieſem Schritt entſchließen müſſen, da feine amerikaniſchen Kon
trahenten ihm die Mitteilung zugehen ließen, daß ſie das Werk für
alle aus nicht vertragsmäßiger Lieferung ihnen entſtehenden Schäden
regreßpflichtig machen würden. Dem Syndikat gebenüber hat die Ge
werkſchaft Sollſtedt die Erklärung abgegeben, daß ſie nach wie vor bereit
ſei, das Syndikat wieder in die Lieferungen eintreten zu laſſen, ſobald
ſeine amerikankſchen Kontrahenten damit einverſtanden ſind.

y. Die Gewerkſchaft Hannover teilt mit, daß ihre Tief-
bohrung 4 eine Teufe von 970 Metern erreicht hat und noch an
dauernd in jüngerem Steinſalz ſteht.

y. Bergwerksverleihung. Die halliſche Bohrfirma Karl Hoff
mann erhielt abermals vom Oberbergamt zu Halle in den Gemar-
kungen Spickendorf und Niemberg im Saalkreiſe ein preußiſches
Normalfeld zur Gewinnung der dort lagernden Braunkohlen. Das
Feld erhielt den Namen „Anna 3“.

W. Die Ernteausſichten in Rußland. Jn der Reichs duma
legte am Mittwoch auf eine Anfrage der Vertreter des Miniſters
des Jnnern Erklärungen über die Ernteausſichten vor,
denen zufolge das Winterkorn am ſchlechteſten ſtehe, und zwar in
folgenden Gouvernements: im ſüdlichen Rahon in fünf Gouver-
nements, in Kleinrußland in drei, im Schwarzerde-Rahon in
vier, im Mittelinduſtrie-Rayon in zwei, im Oſtrahon in zwei,
im Südweſtrayon in einem und im Nordkaukaſus auch in einem
Gouvernement. Jn dieſen Gouvernements ſeien ſomit nur
der Winterkornernte brauchbar. Jnfolge des guten Zuſtandes
des dortigen Sommerkornes werde die Bevölkerung durch deſſen
Verkauf ſich die Mittel für die nötige Winterausſaat beſchaffen
können. Daher ſei jetzt ſchwer feſtzuſtellen, ob eventuell Vorſchuß
geleiſtet werden müſſe. Ferner ſeien örtliche Saatvorräte von
1814. Millionen Pud und örtliche Reſervekapitalien von 25 Mill.
Rubel vorhanden. Außerdem verfüge das Miniſterium des
Jnnern über 6 Millionen Rubel, die, falls in dem Stande der
Ernte nicht bald ein Umſchwung eintrete, vorausſichtlich genügen
würden.

W. Nach dem Monatsbericht des Ackerbaubureaus in Waſhington
betrug am 1. Juli d. Js. der Durchſchnittsſtand für Winter
weizen 80,6 für Frühjahrsweizen 89,4 für Winter
und Frühjahrsweizen zuſammen 83,9 für Mais 82,8 für
Winterroggen 91,2 für Gerſte 86,2 und für Hafer
85,7 Die Anbaufläche für Mais wird mit 100 996 000 Acres
angegeben. Am 1. Juni d. Js. betrug der Durchſchnittsſtand von
Winterweizen 86,0 von Frühjahr 5,0 von Winter
roggen 91,3 von Gerſte 89,7 und Von Hafer 92,9

——-y. Die Zuckerfabrik Sarſtedt zahlt für 1907,/08 9 rozent
(i. V. 8 Proz.) Dividende.

W. Aus der Baumwollinduſtrie. Nach einem Telegramm der
„Kölniſchen Zeitung“ aus Mülhauſen i. Elſaß beſchloß eine Ver
ſammlung der elſäſſiſchen Baumwollſpinner und Weber, eine
Betriebsein ſchränkung bis Ende Oktober auf der gleichen Grund
lage wie die ſüddeutſchen Spinner zu befürworten. Die binden-
den Erklärungen der einzelnen Betriebe werden bis zum 13. d. M.
erwartet.

y. Deſſauer Straßenbahn Geſellſchaft. Die Geſellſchaft erzielte
im abgelaufenen Geſchäftsjahre einen Bruttoüberſchuß von
185 381 (144 568) wovon nach Tilgung der Betriebsausgaben und
nach Ueberweiſungen an mehrere Fonds ein Reingewinn von
37 448 (37 285) c. verbleibt. Die Dividende beträgt 297, (wie i. V).

F. Elektrizitäts- Aktiengeſellſchaft vorm. W. Lahmeyer Co.
in Frankfurt a. M. Der Geſchäftsbericht für 1997,/08 äußert ſich über

das laufende Geſchäftsjahr, daß eine normale Weiterent
wickelung der Unternehmungen zu erwarten ſei, weshalb der Effekten
beſitz eine unverändert ſtarke innere Reſerve enthalte. Die auf
11x Mill. angewachſenen Bankſchulden ſollen in gegebener Zeit
konſolidiert werden.

y. Die Glasgroßhändler Dentſchlauds haben einen Ver
band deutſcher Glasgroßhändler mit dem Sitze in Han
nover begründet, der es ſich zur Aufgabe machen will, feſte Verkaufs
bedingungen und Preiſe aufzuſtellen.

y. Elektriſche Ueberlandzentrale. Jm mittleren Holſtein wird
ein Unternehmen vorbereitet, für deſſen Ansführung laut „Berl. Börſen
Kurier“ die Firma Gebr. Körting A.G. beſtimmt iſt, nämlich
die Herſtellung einer elektriſchen Ueberlandzentrale, die
gleich am Anſang nicht weniger als 60 Gemeinden mit Lichtund Kraft verſorgen n. Es wird eine Gasmotoranlage ſein,
und zwar wird die Heizung der Maſchinen durch ſogenannte Torfgene-
ratoren erfolgen, die aus lufttrockenem Torf Kraftgas erzeugen. Das
re teriat liefert ein gewaltiges, bei Haſenmoor belegenes fiskaliſches

oor.
y. Jn ſchwieriger Lage. Wie nach der „Magdeb. Ztg.“ ver

lautet, iſt die Braunkohlenge werkſchaft Graf
Moltke in Stockheim bei Leipzig vorerſt nicht in
der Lage, den am 1. Juli fällig geweſenen Coupon ihrer
4prozentigen Anleihe einzulöſen. Es ſollen auch ſchon
Lohnzahlungen an die Arbeiter ſeitens des Werkes nicht
immer prompt erfolgt ſein.

y. Konkurs. Ueber die Gewerkſchaft Gerdashall in
Hannover iſt Konkurs eröffnet worden.

Kursbericht der Bankſirmen zu Halle a. S.
vom 9, Juli 1908.

Dividende in
zioz in n. la u

Stadtanleihen, Pfandbriofe usw.
Halletche tanr. 39 90 Stadt- Anleibe von 1882 o 33Hallesche 352 90 Theater- Anleihe von 1883 o l 23 77869üallerche z Staät-Anleite von 1886 T 278
Hallesche 3 StadtAnleihe von 1892 u. 3 24.000Halles 490 Stadt- Anleihe v. 1900, Serie u. II 27800ſejude 318 9 Nadi-Anieite v. 1906. San i f.

e eallesche adt- Anleihe von Serie

unründbar dis 1912 el 7 r doAkener 35 e Finct-Anieite e 3 52806Erfurter 39 90 Stadt- Anleibe 7 98300Erfurter 4 Stadt- Anleihe II von 1893 o 7 98506Erkourter 4 90 Stadt Anſeibe von 1901 So

re raumburger adt-Anle 7Zerbsſer 9 an
Landschaftliche 898 96 Zentrai-Pfandbriete e. 7
Landschaftliche 3 90 Tentral-Pfandbrieſe r u. T a 100 o
Fücheirche 59 lachte biancbriete azichsische 49/. landsthefſliche Pfavdbriete (neue) n 714.7
Süchtische 312 90 lavärchaftüiche Pfonäbrieſs An 7Sächrische 8 90 lanärchafiliche Pkanäbrieie l 7 l l
Süchtische 39 90 Provinial- Anleihe verschied. v 7 2009Vnsirut-Regul. 394 90 Ohblig. (Freij.-Hebra) m a. i 92,
Anleihen industr. Gesellschaften,
Ammendoerkfer Papierfabrik 4 90 Anleihe

üo. 4 Anſeiberict. 103 m. 100,6Bernburger Maschinenfabrik Anleihe rückr. 103 90 u. 7 4 527
Bruckdorf-Kletlebener Bergbau- Verein 4 90 An 95,500

leine unköndbar bis 1910 u. 7 4 s GConzolis. Hallesche Pfännerzchafts- Anleihe u. 4 98.00
Cröllwitrer dir 490 Hypoth.- Anleihe n u. r
kliabaigerſ2 an Marie 96 H. I. r. 102 o 77

nacher Mammgarnspinneref 492 .-Anl.r. 37 ere] 492 9 lyp.-Anl U 43 100,006
Fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann 4 Co. 8.50Aü., 190 Hypt-ani. an. mit 103 u. 10 D.
Erde Clüctnuf 438 96 Ioſeide m u. 2 5570Goſttried Lindner-Anleſhe u. 10 a 55Halle-Hettstedter 898 90 E. an. u. 10 35üaſſe Heiſgiedier 49 90 B. an m u. 199966
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aumburger Braunkoblen abg. Hypeth. Anl. a u.h et Zuduſsch. fhör. Braunt.-Ferw. Il An rier. 10290 a. 35
Maldauer Braunkobſen 4 96 Anfeine 96,266Werschen-Weitenf. Draunt. 4 Anleihe v. 1890 y
Werschen-Neidenf. Braunt, 4 00 Anleihe v. 1898 x u. o G
Verzchen- Weidenf. Hraunt. 4 Anleite v. 1902 u. 2
Leiter Paraſff. 0. Solaröſfabrit Anlelte m u. 99,506.
Uallesche Banbvere Aen s 9 149,500allesche Bankrerein- Aktien b o 4Spar- und Vorschusbant- Aktien 2 252 4 97.06Ammencorter Papfertabrii- Allen 17 17 4 119,00BAmmendorfer Papierfabrit-Attien, junge 4Berndarger ne u 4 77Cröllwitier Papierfabrit-Artien 14 144e. P 4 mewit2-Rattmonnsdorfer Braunt.-lnd.-

7 6 97.00Benburger Hattun-Manutaktar-Akisenwert Brünner- Aktien e 16 12 4 1148,00B
n er anerhdrit. ſten s 4 I1e8,506alle-Hetiztedter Eirendahn-A1908 an 85 in. 4. b 4 4 93,75Baſlerche Abiſen-Bierbrauerei-Ahtlan o b s 4 093,250
Halſesche Maschinenſabrit-Attien 1 34 264 m eHollesche Stradenbahn-Artien d s 5 4Ualſesche Portſand-Comoniſabrit-Aktlen I s 11 4 1112,008Ehſebravdsche Mähblenweris- Attien s 104 1352.50B
Körbisdorfer Zucherfabrit- Aktien 9 114 7Kytfhäuserbütte Aktfer 0 6 4 nLandsberger Malztfabrik-Ahtien s 7 6 4 132,006Gottfried lindner, Attſengerelltcha 8 10 4 140,250
Haumbarger Brauntoblen- Aktien l 14 14 4 205,00B
Hlemderger Malzfadrit- Aktien 7 8 4 124,906Klenburger Schloßhmölrerei-Attien 6 6 4 94.00BKiebecische Montanwerte- Aktien 9 124 (192,60bJächs. z Thür. Draunkoblen-St. Aktien 3 5 4 n
Sächs. Thür. Braunkoblen-St.-Pr.-Attlan I. Em. 5 5 4 W mSicha.-Thür. Brauntohlen-St.-Pr.- Aktien II. km, s 65 4 a We
Waldauer Braugkobſen- Aktien 123 12 4 239,90BWegelin 4 Häbner- Aktien 10 12 4 150,006Wertchen-Weidenfelser Braunkoblen- Aktien 16 164 1238,906
Zeltzer Maschinenfabrik-Aktien (Schaede) r 19 144 e
Zeizer Paraffin- und Soſarölfabrit-Artſen 11 11 4 1170,90B
Zuckerratfinerie Halle Aktien 10 6 6 4 1338,60BBruckdorf -Nietlabener Berzbau- Vereins Kaxzg ohne Lasen 185 o. I. 6050B
Hall. Consolid. Pfännerschafts-Kure v 35.435 8625, 000

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
9. Juli er. trafen ein: Eilfrachtdampfer „Halle“, Kapitän A. Kunze,
mit Stückgut von Hamburg ferner Kahn Nr. 826, Schiffer Emil
Schönberg, mit Ladung von Stettin

Salpeterpreiſe am 9. Juli 1908.
Sofort: Hamburg 9,45 Magdeburg M.

Septbr. -Oktbr. Hamburg 9,45 Magdeburg 9,65
Februar März 1909: Magdeburg 10,05 Februaz-
März 1910: Magdeburg 10,00 Tendenz: ruhig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 9. Juli. Preis pro 100 Kilo 10,90 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

WochenMarkktberichte.

Halle a. S., 9. Juli. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüde!
Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Beeinflußt durch die
ſteigende Tendenz der ausländiſchen Märkte, erzielten die Berliner und
Hamburger Auktionen 3--4 höhere Preiſe und erhöhte Berlin die
Notierung auf 120 A. Feine Marken waren infolgedeſſen beſſer
begehrt und konnten geräumt werden, während geringe Qualitäten
unverkäuflich blieben. Wie die erhöhten Preiſe das Geſchäft beein
fluſſen, muß abgewartet werden. Jedenfalls ſind die Preiſe für den
ruhigen Ferienmonat Juli reichlich hoch und ſollten die Molkereien
lieber nicht noch auf höhere Preiſe warten, da Rückſchläge nicht aus
geſchloſſen ſind.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 117—120 .4

I do. 110--116II do. 105--109in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.



'Vericht der Landwirtſchaftskammeru für die ProvinzDrei Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe f

Hülſenfrüchte in der Woche vom 6. bis 9. Juli 1908,

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.
Stendal, Stadt 19,80--21,00 17,50--18,00 16,00--17,50 15,00--17,60 40,00
Neuhaldensleben 21,902 S SHalberſtadt Stadt 18,50--29,10 17,80--18,30 16,60--18,00 15,15--16,04 17,50--21,00

Liebenwerda 20,70 18,60 S 15,50 vSchweinitz 18,13--18,442 15,00 15,60* 32,00-40,00
Saalkreis 20,80--21,20 18,70--18,80 S 165,20--15, 80 s
Halle Stadt 2100--21,20 18,30--18,40 18,40-20,00 14,60 16,50 2
Merſeburg, Stadt 19.00--21,50 18,00--19,30 16,50-—-20,00 14,00--16,60 21,90--25, 00

Bemerkungen: Ouaglitätsware, 600 Ztr., 560 kg, 800 Kg.
und darüber.
Naumburg a. S., 9. Juli. (Bericht der Naumburger

Getreide-Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg

Bahnhof. Weizen: ruhig, gut 198--208 AC,
Roggen: ruhig, gut 188--193 mittel 184 bis

Braugerſte: ohne Angebot, gut
ruhig, gut 140 bis

gering
188 AC, gering

mittel gering150 C. mittel 132-140 AC, gering

Magdeburg, 9. Juli. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzncker exel., v. 889 Rend. 11,00 11,10
Nachprodukte excl. 759 Rend. 9,00--9,10.

Brotraffſinade l. ohne Faß 20,87 21,123.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 20,62 20,87
Gem. Melis mit Sack 20,12 20,37.

e Hafer:
Zuckerberichte.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Oktbr.-Dezbr., 20,30G, 20,40B.
Jan. März 20,508, 20,60v.

Juli 22,65G, 22,75B.
Auguſt 22,706G, 22,80B.
Oktober 20,556G, 20,65 B.

Hamburg, 9. Juli.

Mai 20,75G, 20,80B.
Tendenz flau.

mittel 188 198

Tendenz: ſchwach.

Tendenz: ſtetig.

(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamaurg.
Juli 22,90.
Auguſt 22,85,
Oktober. 20.70.

Dezember 20,80.
März 20,60.
Juni 20.,80.

Tendenz matt.

Wegen Störung des telephoniſchen Vetriebes
infolge Gewitters konnten uns die heutigen
Berliner Kursnotierungen nicht übermittelt werden.
Es ſind deshalb die geſtrigen Notierungen zum
Abdruck gelangt.

roduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der Feu. Ztg.

Roggen per Juli 189,50 Sep. 179,75 Okt.
Hafer per Juli 163,00 AC., Sept. 164,060
Mais per Juli 149,75 Sept. 149,50
Rüböl per Juli Okt. 67.80 Dez.

TagesMarktberichte, iget
NewYork, 8. Juli, 6 Uhr abends. Warendericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 7. Juli). Baum-
wolle- Preis in New-Pork 11,20 (11,20), Lieferung Sept. 9,31
(9,20), Lieferung Novbr. 9,02 (8,92,, in New Orleans 11,60(11,00, Setro ten m Standard white in New-Pork 6,75 t
in Philadelphia 8,70 (8,70), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Cred
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
9,70 (9,75), Rohe Brothers 9,90 (9,00), Mais per
Juli 82 (82), Sept. 811/, (80 Dez. Weizen,
roter Winterweizen loco 99 (985/ Weizen per Juni 75

ver Juli 987 (98 per Sept. 96 (o sper Vez. 977 (978/,). Getreidefracht nach Liverpool 12 (1
ſtaffee ſair Rio Nr. 7 768 (68 Rio Nr. verAug. 5,95 (6,00), per Oktbr. 6,00 (5,95), Mehl, Svpring-Wbeat
clears 3,90 (3,90). Zucker 3,89 (3,89). Zinn 28,00 28,12
(27,32 27,62). Kupfer 12,76--12,878 (12,75 12,87).

Chicago, 8, Juli, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 7. Juli). Weizen
per Juli 881 (87), Sept. 885 (88). Mais per
Sept. 72 (721 Schmalz ver Juli 9,37& (9,36), per Sept. 9,45(9,47x). Speck ſhort clear 8,871 9,00 (8,874 9,00). Pork ver
Sept. 15,721 (15,70).

Gm
Börſe von Berlin vom 9. Juli. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)

Die Geſtaltung der Tendenz erwies ſich für den hieſigen
Platz in zunehmendem Maße von Bedeutung, da man hofft,
daß eine gute Ernte in Amerika mit zup weiteren Beſſerung
der wirtſchaftlichen Verhältniſſe daſelbſt beitragen werde
und man davon eine belebende Rückwirkung auch auf die
internationale Lage Europas erwartet. So übte auch heute
die infolge der günſtigen Ernteausſichten feſte Haltung New
Yorks einen anregenden Einfluß auf die allgemeine Tendenz
aus. Der Bericht des „Jron Age“ wurde in günſtigem
Sinne gedeutet und wirkte anregend auf die Kursgeſtaltung
am Montanaktienmarkte. Bochumer und Laurahütte ſetzten
ihre Steigerung mit Gewinnen bis zu 19 Proz. fort. Jn
beſcheidenerem Maße folgten Phönix und Rombacher. Dort-
munder Union waren nach anfänglich feſtem Beginn gedrückt
auf die Meldung von dem Einſturz der neuen Rheinbrücke
in Köln, die die Geſellſchaft baut. Amerikaniſche Bahnen
erzielten auf die höheren New-Yorker Kurſe Beſſerungen

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 8. Iuli, 2 Uhr nachmittags.
Der augführliohe KLurezottel orgehelntin er Pruh- Zur gab Eisenbahn-Aktien.

Wechsel e Xurse, e ne B.-0. 104,00b
3 alle-Hettstedt 7knvaigiskent 25 lübed-büchan. 171,500

Antteräuw kurt e 222 e e Schantungbahn e e e 101,80B
u.. klektritche ſochbahn 124.000ltalien kEkreszte Berlinar Straßenbahn 173, 00bKopenbsgen nen i.adon e n van Lombarden ult. GIILIIIIIIIIII 23,10bkew-Veort rista e eeereeree Canada-Pazlfit adg. e 158,90b
Paris karr e e Gotthardbahn h etſchwelr c e e n n ltalien. Meridienalbahbn e TPetersburg e e hen e do. Hittelmeerdahn 77en e 229 85, tB Luxemb., Print Reinrichbahn III 120. 900
Uio de Ianelre asf london 155 erititillanisthe kisenbahn 86,90d6

Gel Seorten. Fisendahn-Obligationen,
Kergrelgn: 20,36b20 Frentz-Stüche 16.31b 496 Hordhausen-Wernlgerede.

r r 417. 756elgſs t 0. IIIIIII 81,00bdünirche o. 112.406 Cisenbahu-Prioritäten,
kuglische do. 209,37bframzöszliche do. 81,206 Böhm. Nerdb. Gold O. 88,006
Hellleguche 16 700 8 6 Dux- prager e e 8,00Btallenizche 81,306 4 Degferr. Gold Pr. 96,0BOosterrelchitche do. 85,050 2,60 90 Südöstr. Lombarden Pr. 66,800
Kuszlsche d. 214600 h lwang. Dombrewe Pr. 33609
Schweizer a r 81.25b W r t W. 932o Jranzkaukatitthe 5. Pr. 70,m n Anlelhen. neteJena Deutache Reichs- Anleihe 99,6000 o Anatolier I. Pr.34 do. 91,70 b 6 do. 2, Pr. 101,700uo. o. 82 700 2,40 26 lialienische Elrend. Pr. 70,6003 do. e. alt. wo do. Uineſweer r. 101,600neue Honsols v 8 Fort Enand. 0ii. 1886. 80.603 9 Preubithe Slagfs- Anleihe 91750 4,02 9 Shd. al Eis Obl.
8 do. do, 82 60b 4 9 orth.-Pat. Pr. len. III n n3 d. h. 42 aus u. S. Fr. Ret. 1961..Deutsche Schetranweisungen 99,600 4

e Freutsitche Schahranvwalengen. 99.750 Sehiffahrts-Aktien.
8 Bad Staats-Ani. 1604 an 13
4 Beyer. Staats-An. do. 06 [100 Hamd.-Amerit. Paketf. 1607,76B
8 512500 Herädeuischer Lieyd 91,75b3 Bremer Staafs-Anl. v. 1002 80,00 e n

aber. St.-R. ameort. 1887-91 91000 Bank-Aktien,
74 do. Stedn w. 66. 97/02 32.200
z Gr. Hezs Stagtz-Aul, 99 an 09 99,50b Bergisch-Märk. Elberfeld 151.50b

do. 1896 1905 80,70B Berſiner Handelrgeselſschaft 159,1ob
2 Aaulsche Stasfs-Renfe 83,40b0 e (lypeth.- Bank Lt. B. 168,250

adeor 28 Lommert.- u. Disk.- Bank 106,856z 4 Avelds 1895 91,00 c Darmstödter Bank NMorist. 122.400
Ferner 1882-56. 92,20b PDerseuerlandes-Bant 104,600

2 Erfurt 1893. 1901. enlhe Bam 230, 00b1893 92106 do. UVeberseo-Bank I148,1003 42 Halberstadt 1897 91,506 Diskonto-Kommandit-Ant, 171,50b
3 180 91 Dresdner Bank 136.400al 1900 1 2 conv. 98400 Essener Rredit 168,600

92. 1660 1693. ELethaer Grundkredit-dant 163,800
„Nagdeturger 18891, ungen. ibiö lcipniger Ärecſiamieſt 161.256

e. 1875 1902 91606 Nagdeburger Bankverain. 111.260„eteburg 1901 uvc, 10. 97.750 do. Privathank 118,800
42 München 1908-04 90/00B Allteldeutsche Krediſ-Dant 115,500

z Haumburg 1897/1900 ten. 90508 Haijenaidant für Derfediend 1128000
s Neimar 1888 92.6006 Lesterr. Hredit-Anttalf l. 194,60d

e Vorweer Stadf-Ani. 98, b Petersburger Dickonte-Bant. 149,600
P r Preubizche Boden-Kredit-Bant 149,76b77 audbrieſe. u 4 ren 177325andschoftl. Lentr.- eichrbauk 163.6erteffir. e Snpnte u t. ausw. Handel e

b o. e rische Bank44 Slätröe landed. Plchr, A. Schaaffhaus, Bankverein 130,00049 o. PMöbr. G Schlesischer Bankverein 156,506
8 9 o. o. t 436006 Wlever Bauntvargin e I 77ne So Brauerei-AktlenAusländische Staatspapiere.

5 Patranhefer 219,0000a r 155 z SchaſtheitEr. 6,600 Ieipriger Bragerei Riebedt 182,601,30 Griechen con. 50 105,60012 Aaperel 51809 Vereinsbr. Artern
n 0. o e e 48,80043 r 1905.. 89 70 Indastrie-Papiere.
o faliener Rente am h n 193,00dBJ Meritener r. c e 263.50443 Vesterreich. Goldrante 38500ingemeine kieririt.-Geteſistheft 209,50d

Ah wenedrnſe 2790 Immendorter ſapierfabrit (alfe) 219,50b
do. Silberrenſe. IIIIII—II 99 0060 I do. (neue u wo
l. Papierrenie t An -Kontinental-Guane h 108, 10b

3 Portagieten Enlf. 63,2550 An sthe Rehblenwerdt 105 6980
4 Fow öden amert. 1890 III 93,406. Arkanie, chen. fabrik e

do. 1898 7 III 89.206 Baer Flein et IIIIIIIIIIIIIIIII 318,60B4 Rarzen 1880 e 83,60b Bergmann Elektr. 256, 00v
z. 1902 84,10b Ferſ.- Anh. NMaschinentadr. [195, oSchweden 1886 IIIIIIII 7 Jerliner Elektriritäts- Werke III 171,00504 Serben amoert. St.-Anl h 82.00b le Match. Schurtk. 229.80
0 prrier gr- III 95,50b Bismarähütte IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 264, o080
4 ärken Admin.-Anl. e 88,00 Bliesenbath 38,090Türken 400 Er. III 149,60560 Bochumer Gaßstahl 217,75
24 pr. Folä Er. e 93.500 Uraunsihw. III St. Pr.
39 Arenen h e hen ans Buderus e h 997 82,600 c Co., Metall

e Chen. h69 Bocnos- Am 101.90 b Concordla bin. 321,00v0

danrhaus Paul S. aus Co, alſo a. J bittertold, delſtaset, Mondarg,

TI2,00 d Rhein Mats 189.,5900 Rhein Stahlwarke 166,90b
Riebeck Montanw. e
Rombacher Hätte e 1
Rositzer Braunkohlen e

d do. Zuckerfabrik eSöchs.-Thür. Braunt. e eeeeesseeeee s

262,75b do. do. St.-Pr. eSaline Salrungen chSangerhäuser NMasch. e e
Schalker Gruben eSchering, Chem. Fabr.

Schles. Bergb. Hin 329.60b
262,7550 Schles. Porſſ. Zement. e

70,406 Schuckert, Etaktr.

ceusolidatien Schalke
c ottbarer Masch. IIIIIIIIIIIIIII
Cröllwitrer Papiertabrik e
Detteuer 45
Dentzeh. Luxemb. V.-4. hdo. Ueberree. Elektr. Akt.

üo. Gasglühllcht.
e. Waffen a. Mun.

Donnersmarct-Hütte on
Dortmunder Union Iit. C.
Dertwänder Union lit. D.

entt-Trust.
Eſlenburger Katton

Ekintracht, Beſgu.

Eklektra Dresden e ee02e00 e
Elektr. Untern. Zürich.
kschweller Bargn.

des.

beltw. kisenw LI=IIIIII LIIIIIIIIII

161,Iob

191.756
112,00b
166,00b0
187.756

656, 90b

70.3000
124, 2560

138.25b do.
154100

F. II III5. o. St.Eerelltchatt f. elektr. Untern.
Claautiger Zackertabrit

üre piner Werte IIIIIIIIIIIIIII
Ha lesche Maschinen eRanner. Bauges St. -Pr.. IIIIIIII
Henneor. Masth. St.-Pr. A. u. 8

V.- IIIIIIIIIIIThäringer Salinen.
329,266b Weyelin Hübner, March.

68,500 Perſeregäiner Aſtall.314,0060 Westt. rabt-lnd.
197.2666 do. Stehlv.
137 50ob Wittener Gußstahl 20220e92 e
47,756 Mrede, älzerei.

1652 800 urm-Revier
118.7660 Zeitrer Marchinenfadr.

162 606

212.756

äiſäebrand, Uiiies

Hörder xt.-Pr.
Häsch, kisen u. Stahl eeeeeseeeees e Schluss-Kursse.

Tendent: fest.

Rreditortien
Berl. Handelsgesallschaft.

Darmztüdter Dank. e
Deutsche Bank III IIIIIIIIIIIII
Diskeonto-Kommandlt h
Dresdner Bank

ter r eesterr. SMaatsbahn

Oesierr. Siidbahn 22,20b
ltalien, Mlttelmeerbahn e e
Pennsylv. Bahn

3 90 Reichsanleihe e
Bochumer Gubstahl.
Deutsch-Luremd. V.-A.
Dertmander Union-C,

zen G IIIIIIIIII-XRahbla Porzellan
Raliwerte Archerzleben es eegeoes
Aahtewitrer batI hreKönig Wilhelm ab.
Körhisderfer Zuckartadrit IIIIIIIIII

ar Co.Lapp, lefhahr-Gct.

Laurablitte. IIIIIIIIIIIIII
Leopolds rube Edderitt
Leopold all.

o. 5t. Pr.l. löwe Co. eMaschinenfabrik Buckau. e
Menden 4 Schwerte Pr.-Att. e

Mllewiter Elten KenseldationMülheim pr. h Galzenkirchener Bargwert
Neue Bod.- u. 116,50b e enerHiederl. Kohblenw. e 140,50 Grode Berl, Straßenbahn
Herdstern Stelntohblen Perz, Patetfenrt.Oberzthl. Eizenb. Bed. Herddeunischer Lloyd

üo. E. -lnd.-Karo-H. Aynamit-Irunt
Aberzchl. Kotswerke HobenloheOrenztein 4 Ko ne PhönixPhönlrx Bergw.-

-—J—-„-„--„W„J„ S T|DZDD
Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 9., Juli, 1 Ubr,
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseill Go., Halle a. S.

Laurahbütie EIIIIIIIIIIIIIIIIII

16740b

Dividende vorige lettte Dividende vorige latrte3 Flaultche Ranie 853,456 Große Leipziger Stradendahnf 9 (9 1169,00B
3 do. Stamtsaal. 98,806 Hallesche Strabenbahn s 5 1 6,000
2 le Stadtanlele 091,900 leipriger Elektr. Stradendaho 4 45 101,5003 o. o. 1904 61,750 Affenbarger Abt. Brauerei 9 09 1166,000
4 9 Crüllv. Papierfabr. O. krällwitrer Papiertabrit 144 Hall. Siradenbahn öri 96.250 Dirntew.- Rattmanerd. Ft. 47,600
4 9 Haestt. Gewrrt. 0. I. 97, do. (o. Verz. 6 95,0004 de. e. 1693 96,750Bleichertsche Braunkohl. A.- d. 137,506

do. e. 1897 96,750(lartiger Zuckerfabrik 9 139 500
4 de. e. 1902 96,400 Uallesche Zucherraffidarſe4 Zeltrer Paratfin O. 95.000 (olte und neue) 6 133,008834 9 I. D. r. -Aust. Pfäbr.. 95,000 Kördisdorter Zacherfabrit 9 1I11 147,00B

e. 96,800leipriger Baumwoilispiener, 16 16 286 008
4 en Apr l Lelpriger Hierbrauere Riebeck 10 10 183.250

t. l. untäh. bie 1914 98,000 leipuiger Kanmge 12 183,169. 00B85 96 Kenmanslbant für leipriger Malrfabr. un 3 65 113.600
Königr. Sachs. Anl.-Scheine 908,750Wansfelder Kure 120.470.4 7960

Kemmanaldant für aumbarger Braunkehlean (14 14 2203,50Bönigr. Sachs. Anl.-Scheige 99,2650 Poriſand Temenffabrſt all l 112,006
Stähr 4 Co., Ramwgarny. 14 14 142,60d0

er e e tent tte ger, Wollgarnfabrite r b i t Wernshaus. kenreer 79 1105,508
Uezatiebraäer k. Lt. A. 18 Lehrer Paraffin 11 11 170,00B

ie. (18 13 262750 Std. Emallllerwerte 000Al dent üreä. Ann. vorm. Gnächte! (10 10 126,aife ünä verg o 9 l61,500 Planof. Ummer mann 9 773
Kredit Srerdank leiytig 6 6 I101000 Phau u. Co. 20 20 273 oleipriger e 7 73 159500 Senlermann u. Stier a
ln en s 10“ 139000 Lrietsch Mübles 75 233186
zäatirhe od. Arad.-Aut. 7 7 146,006 Pitler Vertrerg -Maichiaes

14 Cendenz: ruhig

bis zu 54 Proz. Für Baltimore regke noch die Erwartungan, di heutige Dividendenfeſtſetzung auf 5proz. Baſis

erfolgen werde. Oeſterreichiſche Bahnenwerte waren auf
Wiener Anregung gebeſſert. Am Bankenmarkte bewegte
ſich das Geſchäft in engen Grenzen; mäßig höher waren
Diskontogeſellſchaft und öſterreichiſche Kreditaktien, wo-
gegen Handelsgeſellſchaft und Ruſſiſche Bank etwas ſchwächer
notierten. Der Rentenmarkt bewahrte auf die andauernde
Geldflüſſigkeit ſein gutes Ausſehen. Fremde Renten waren
behauptet. 3proz. Reichsanleihe war 0,10 höher. Größere
Nachfrage beſtand heute für 3proz. Reichs- und Bundes-
anleihe. Von Schiffahrtsaktien lagen Lloyd auf Deckungen
höher. Tägl. Geld 256 bis 3 Proz.

Fetzte Draht- und Fernſprech Nachrichten.

Ein ſchweres Unglück auf dem Rhein.
Köln, 9. Juli. Die im Bau befindliche ſüdliche

Rheinbrücke iſt heute vormittag ein geſtürzt. So-
weit bisher ermittelt werden konnte, ſind 14 Perſonen
ertrunken und 9 erheblich verletzt worden.

Eulenburg-Prozeß.
Berlin, 9. Juli. Ein Berichterſtatter meldet: Der Vor

ſitzende teilte mit, daß mit Rückſicht auf den Geſundheits-
zuſtand des Angeklagten am Sonnabend die Sitzung aus-
fallen werde. Sodann wies der Vorſitzende die Angriffe
der Preſſe zurück, daß er den Angeklagten, weil er
Fürſt ſei, anders behandle als andere Angeklagte. Es
werde lediglich auf den ſchlechten Geſundheitszuſtand des
Angeklagten Rückſicht genommen. Während dieſer Er-
klärungen hatte der Vorſitzende einen Berichterſtatter in den
Saal kommen laſſen. Darauf erſuchte der Zeuge Ernſt,
entlaſſen zu werden, da er alles, was er wiſſe, geſagt habe
und krank ſei. Der Oberſtaatsanwalt bemerkte, daß der
Zeuge nicht entlaſſen werden könne. Er werde aber vor
Montag nicht wieder vernommen werden und ſolle ſich bis
dahin ärztlich behandeln laſſen. Sodann richtete der Ober-
ſtaatsanwalt an den Fürſten das Erſuchen, endlich das
Leugnen aufzugeben. Fürſt Eulenburg erwiderte
kein Wort. Die Verteidiger erklärten, daß ſie an der
weiteren Vernehmung des Zeugen Ernſt kein Jntereſſe
hätten.

Ein Memorandum Lord Beresfords.
London, 9. Juli. Admiral Lord Beresford richtete ein

in ſcharfen Worten abgefaßtes Memorandum an die
Admiralität, in dem feſtgelegt wird, daß er mit der
unter ſeinen Befehl geſtellten Flotte nicht imſtande
ſei, die Sicherheit Großbritanniens gegen
einen fremden Angriff zu gewährleiſten.

Die Abſetzung des Gouverneurs Lebady.
Ceuta, 9. Juli. Neue Meldungen aus Tetuan be-

ſtätigen die Abſetzung des Gouverneurs
Lebady. Der Gouverneur empfing ein Abberufungs-
ſchreiben vom Sultan, in dem ihm zugleich die Ankunft des
neuen Gouverneurs in Begleitung von 400 Fußſoldaten
und 100 Reitern angekündigt wird. Man erwartet die
Ankunft eines ſpaniſchen Kriegsſſchiffes.
Lebady entfloh aus Tetuan und traf mit ſeinem Sohne
und der Dienerſchaft hier ein.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 9. Juli, früh 7 Uhr.

Tempe- Temperatur rOrt ratur Wind Wetter höchſter niedrig. g 21
Stand Stand Stund.

Halle 15 8W 3 halb. 22 13 lTorgau 2) 15 SW 1 bedeckt 28 12 0
Nordhauſen 8) 14 NW 2 bededi 20 12 4
Magdeburg 14 880 1 wolktg l 21 12 3
Gardelegen 13 8W 1 bedeckt 19 10 2
Brocken 8) 8 8 W 6 9 7 3Vormittags (8.) und nachts ſchwacher Regen. 2) Nachts
ſchwacher Regen. Vormittags (8.) und nachts Regen. Geſtern
Regenſchauer, Donner, früh Regen. Vormittags (8.) Gewitter,

ſchwacher Regen. 8) Vormittags (8.) und nachts ſchwacher
egen,

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das Tiefdruckgebiet, welches geſtern über Jrland erſchienen

war, hat ſich oſtwärts ausgebreitet und erſtreckt einen Ausläufer
nach den däniſchen Jnſeln. Unter ſeinem Einfluſſe ſind geſtern
und nachts im Dienſtbezirk überall leichte Regenfälle aufgetreten,
die ſtellenweiſe von elektriſchen Entladungen begleitet waren. Da
ſich das Tief weiter oſtwärts fortzupflanzen ſcheint, ſo haben wir
bei weſtlichen Winden und geringer Wärmeänderung wolkiges
Wetter mit Regenſchauern zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Freitag, 9. Juli Weſtwind, wolkig, Regenſchauer, geringe Wärme-
änderung.

7

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 10. Juli: Wechſelnd bewölktes,

teilweiſe aufheiterndes, zunächſt etwas wärmeres Wetter mit Regenfällen
und ſtellenweiſen Gewittern.

Vorausſichtliches Wetter am 11. Juli Abwechſelnd heiteres
i wolkiges, etwas kühleres Wetter mit Regenſchauern ſtellenweiſe

ewitter.

Waßſſerſtände am 9. Juli
Saale: Halle 1,79, Trotha Untp. 1,54, Brochlitz 0,88-

Bernburg Untp. 0,78, Kalbe Obp. 1,42, Kalbe Untp. 0,22.
Elbe: Leitmeritz 0,76, Außig 0,55 Dresden 1,90, Tornau

0,13, Wittenderg 0,73, Roßlau 0,27, Barby 0,48
Magdeburg 0,78, Tangermünde 0.99, Wittenberge 1,00
Hohnſtorf 0,61. Mulde: Düben 0,48,

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Kinder und Erwachſene
finden in allen Fällen von Magen und Verdauungsbeſchwerden
Linderung und dauernde Beſſerung durch den Gebrauch von

2 Sein Geſchmack iſt angenehm, ſeineCalifig Wirkung mild und doch ſicher. „Califig“

reinigt die Verdauungsorgane, ſtärkt den Magen, regt den Appetit

an und verbürgt dadurch dauerndes Wohlbefinden.
Nur in Apotheken erhältlich. Beſtandteile: Syr. Fiel Calltorn. (Speclall Mod itan

Am- ung Verkaur von Wertpapieren, Finlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Goldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wehhsel-VerKehr ete.
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perſönlich haftender Geſellſchafter

Die billigsten Preise
habe ich jetzt für alle der Mode unterworfenen Artikel. Ich biete in meinem

Sommer-Husverkauf
die beste Gelegenheit, gute Qualitäten und bessere Konfektion allerbilligst einzukaufen. Die zurückgesetzten Artikel enthalten grosse Posten
Krilunstoffe, Kleider 1. Busenstoffe, Mousselin- I. Waschstoffe, fertige Dusen, Kleider, Kinderkleider v

r alle Damen Konfektion.Reell zurückgesetzte Preise.

NMode-

Warenhaus

Rabatt- Marken

0108

des Sparvereins.

Theodor Rühlemann.
Bekanntmachung.

Der Kommunikationsweg von Mötzlich nach Zöberitz wird
wegen des Baues einer Brücke bis auf weiteres geſperrt.

Peißen, den 8. Juli 1908.
[0597

Der Amtsvorſteher.
Pflaumen Verpachtung.

Die Verpachtung der dies-
jährigen Pfiaumen-Nutzung an
der Kreischauſſee von Mittel
edlau nach Hohenedlau ſoll
Dienstag, den 14. Juli er.,

nachmittags 3 Uhr
im Luckeſchen Gaſthof zu
Mitteledlau öffentlich meiſt
bietend gegen ſofortige Zahlung
des Pachtbetrages unter den im
Termine bekannt zu machenden
Bedingungen erfolgen.

Halle a. S., d. 30. Juni 1908.
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

von Krosigk.

Ausſchreibung.
Die Neupflaſterung der

Kl. Brauhausſtraße zwiſchen
Kl. Märker- und Sternſtraße ſoll
im Wege der Wettbewerbung ver
geben werden. Angebote ſind bis
Freitag, den 17. Juli 1908,

vormittags 10 Uhr
im Magiſtrats-Bureau I, Zimmer
Nr. 23 des Wagegebäudes, ein-zureichen, woſelbſt die Be-
dingungen nebſt Zeichnungen aus-
liegen und auch die Verdingungs-
anſchläge entnommen werden
können.

Halle a. S., den 9. Juli 1908.
Städtiſches Tiefbauamt.

Ausſchreibung.
Die Tiſchlerarbeiten zum

Neubau der Feuerwache im
Süden, Ecke Lauchſtädter- und
Liebenauerſtraße, ſollen im Wege
der Wettbewerbung vergeben
werden. Angebote ſind bis
Donnerstag, d. 16. Juli 1908,

vormittags 10 Uhr
an das Bureau I, Zimmer
Nr. 23 des Wagegebäudes, ein
zureichen. Die Bedingungen und
Zeichnungen liegen im Zimmer
Nr. 14 des Hochbauamts, Markt-
platz 20, zur Einſicht aus, woſelbſt
auch die Verdingungsanſchläge,
ſoweit vorrätig, entnommen werden
können.

Halle a. S., den 8. Juli 1908.
Städtiſches Hochbauamt.

Der Kaufmann Erwin v. Gold
ammer zu Halle a. S. iſt als

in das unter der Firma n
Keil daſelbſt betriebene Geſchäft
eingetreten. Die offene Handels
geſellſchaft hat am 15. Juni 1908
begonnen. efr. Handelsregiſter
Abteilung A Nr. 1955.

Halle a. S., d. 27. Juni 1908.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
Back- u. Gasthausverpaehtung,

Das der Gemeinde Spielberg
gehörige Back- und Gaſthaus,
welches zum 1. Oktober pachtlos
wird, ſoll zur Weiter- Verpachtung
auf drei reſp. ſechs Jahre kommen.
Hierzu iſt Termin auf 24. Juli,
nachm. 3 Uhr im Lokale ſelbſt
angeſetzt. Pachtbewerbern wird
dies mit dem Bemerken bekannt

emacht, daß ſie ſich ſpäteſtens imTermin über ihr moraliſches

und Vermögens Verhältnis
auszuweiſen haben, daß die Be
dingungen im Termin auch ſchonvorher bei dem Unterzeichneten

einzuſehen ſind. (062pietber den 27. Juni 1908.
er Ortsvorſtand.

d Reitpferd,
negroß, vorzüglich als Jnſpektorpferdpaſſend, zat zu verkaufen [0592

G. Steinhauſ,
Holleben bei Halle a. S.

Auktion.
Sonnabend, den 11. d. Mt8.,

nachmittags 3 Uhr verſteigere
ich in Ammendorf, Bahnhof-

ſtraße 9, im Auftrage der
Dienel'ſchen Konkursmaſſe
ca. 100 m eiſerne Heizrohre,

1 gr. Schuppen, 5 Holz-
ſtellagen, 1 Haufen KOmpoſt

und einen Haufen Raſenerde
öffentl. meiſtb. gegen Barzahlung.
Beſichtigung daſelbſt von 1 Uhr an.
Oscar Knoche, beeid. Verſteigerer,

Steinſtraße 63. [0590
Jn ruhiger, angenehmer Gegend

der Provinz iſt eine flottgehende
Dampfziegelei mit großem Tonu-
lager umſtändehalber billig abzu-de Feſter Kaufpreis t
Angebote unter Z. F. 205 an
die Exped. d. Ztg. erbeten.

Günstig für Rentiers,
Pensionäre.

Verk. unt. günſt. Beding. m. i.
Oranienbaum (v. Deſſau i. Std.
erreichb.), unmittelb. a. Walde, in
ſtaubfr. Lage beleg. Landhs. (Villa
„Waldfrieden“). Dasſelbe n. m.
Ang. i. m. Stil erb., iſt ein wahr.
Schmuckkaſt.! enth. 7 Z., Küche,
Badez., Vorhalle, Balk. c. Haus
gänzl. unterkell., ſchön. Waſch u.
W Stallgeb. m. Ueberſetz. Vor d.

auſe ſch. Ziergrt. Jn d. ca. L Mrg.
gr. Obſt- u. Gemüſeg. m. über 70
kraftſtrotz. tragb. Obſt u. Pfirſichb.
ſow. ertragr. Spargelanl. bef. ſich
ein reiz. angel. Bienenſtd. Tracht
verh. f. Bien. i. ganz. Somm. günſt.
Oranienbaum iſt vielbeſ. Luftkur
ort (2 Aerzte), umgeb. v. meilenw.
Nadelgeh., dah. d. Luft äuß. ozon
reich u. geſund. Preis d. Geſamt
grundſt. 14 500 Mk. (Feuerkaſſe
14 150 Mk.). Weitere Ausk. durch
Ernst Dönicke, Privatier,

Oranienbaum i. Anhalt.

Eigentümerin
verkauft ihr in fruchtbarſter
Gegend geleg., in voller Bewirt
ſchaftung befindliches [(0222
Gut von 250 Morgen
beſtem Rüben und Weizenboden;
gute Gebäude, reichl. totes und
erſtkl. leb. Jnv.
höhere Töchterſchule am Ort,
Zuckerf., Malzfabr. Adr. v. Refl.
unter A. C. 246 an Rudolf
Mosse, Magdeburg erbeten.

Suche käuflich od. pacht-ein Gut weiſe, wo 20- bis
25 000 Mark zur Uebernahme ge
nügen. Ausführl. Offerten erbittet
Wilhelm Bensing, Mühl-
hauſen i. Thür., Harwand 12.

Gute Strohſeilr,
ca. 2000 Schock, gibt wegen Platz
mangel ganz billig ab.

Offerten unter A. K. 60 an
Haasenstein VoglerA. Gi., Magdeburg. [0343
X Mehrere, an ſchweren Zug

gewöhnte, 5--7jährige ſtarke

Irbeitspferde
verkauft t äfte Serdaeh genhrgeſhaſt

Schlr ſer des geh
August Thurm, Reilſtr. 10.0301] Telephon 507.

42 w i 5uälſige Wert ren
Domäne Schlotheim in Thür.
abzugeben. [0217

Gymnaſium u.

toten

Ein in der Nähe von Halle a. S.

ſowie ſämtlichem lebenden und
nventar unter günſtigen Bedingungen bei 60000 Mark

Anzahlung zu verkaufen. Angebote unter V. F. 9868 an

x

14 gelegenes Gut 73 ha 43 ar22 qm groß mit einem
Grundſteuerreinertrag von

o 308 Mark mit großer Ernte
x
x

x [0544Rudolf Mosse, Halle a. S.

Getreide Speicher
hierſelbſt, vor 19 Jahren neu erbaut, zweigeſchoſſig, mit Laderampe,
rot., 30,75 m lang, 14 m tief, außerordentli gut erhalten, die Fronten
Fachwerk, Giebel maſſiv, ſich auch zum Fabrikban eignend, ſoll
mit oder ohne dreipferdigen Benzinmotor, Transportanlage und
Getreide-Reinigungsmaſchine zum Abbruch verkauft werden.

Offerten erbittet Baumeiſter V. Gygas. Halle a. S., bei
welchem auch die Zeichnung einzuſehen und die Beſichtigung zu W
anlaſſen iſt.

bagerplatz
4000--5000 qm groß, mit Gleisanſchluß

zu pachten oder zu kaufen

geſucht. (0578

Offerten unter K. 21 052 an Haasen-
stein Vogler A. G., Halle a. Saale.

Lokomobile,
gut erhalten, 10 P8., Fabrikat
Marshall, verkauft preiswert
Ritterg. Schieferhof i. Obhauſen.

Perlaugte Perſonen.

um h rer Aſſiſtent
ur Bearbeitung von Sorten-

Anbau- und Düngungsverſuchen,
zur Kontrolle der Herdbücher und
zu wiſſenſchaftlichen Unterſuchungen
geſucht. Meldungen mit Lebens-

auf, Ha und Gehaltsanſprüchen werden erbeten an die
Gräfi. Grote'sche Güterverwaltung,
Varchentin i. M. (0101

Alte erſtklaſſige
keler'a Einbruch

Diebſtahl Verſicherungs
Geſellſchaft ſucht für die Stadt
Halle u. umliegenden größeren
Bezirk einen tücht., fachkundigen

General-Agenten.

Offerten unt. F. St. 4358
an Rudolf Mosse, Halle.

Suche zum 1. Oktober d. Js.
einen jüngeren unverheirateten,

ſtreb derſamen Anſpektor, evtl.
ſelbſtändig disponieren kann.
Offerten mit Zeugnisabſchriften
erb. unter P. 202 poſtlagernd
Mücheln, Bezirk Halle a. S.

Zum 1. Oktober 1908 ſuche
einen unverheirateten Beamten
unter meiner Leitung, der auch
un disponieren kann.
Zeugnisabſchr. nebſt Gehaltsanſpr.
bitte einzuſenden. Strandes,
Rittergut Sylda b. Aſchersleben.

Wir ſuchen für den Verkauf
unſerer Fabrikate „F.
Pflanzenbutter (vegetabile Mar
garine) u. Atlas-Palmenbutter,
in denen wir bezügl. Qualität u.
Preis ganz beſonders leiſtungsfähig
ſind, einen reſpektablen u. mit Artikel
und Kundſchaft gut vertrauten

Vertreter.
Günſtige Bedingungen. Ziel-
bewußte, energiſche Herren, die
evtl. über geeignete Lagerräume ver

fügen, belieben Offerte
unter Angabe von Referenzen zu

richten an [0577Franz Kathreiners Nachf., 6. m. h.
Hamburg 35.

Da Gut übernehme,
ſuche ſofort Rachfolger.
Schreiber, Dom. Erlicht

b. Gr.-Krichen (Schleſien).

3720 I tägl. können Perſonen
jeden Standes verdienen

Nebenerwerb durch Sckreibarbeit,
däusl. Tätigkeit, Vertretg. 2c. Näh.
Erwerbtzzentrale in Freiburg i. Br.
Landwirtſchafterinnen u. Ler

nende haben die größte Auswahl
an gut. Stellen m. höchſtem Lohn b.
Frau Mario Wantzlöben, Stellen
vermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.
Ebenſo Kochmamſ., Köchinnen,
Stützen, Mädchen f. Küche und
Haus, Stubenmädch., Haus u.
Küchenmädchen für Rittergüter.

Zum 1. Oktober d. Js. ſuche
i rer S ige, ſelbſtändige,
aubere, ni 53 3ine Köchin

mit guten Zeugniſſen, die etwas
Hausarbeit zu übernehmen hat.

Frau Geheimrat Riedel,
098] Advokatenweg 36.

Suche zu z 5ſofort an junges Müdchen
zur Erlernung der Landwirtſchaft
r arnlgitige Vergütung.

Fohroeder, Freigut Engels-
burg, Poſt Sangerhauſen.

Vertreter-Mlonteur.
Erſtklaſſge Motorenfabrik

ſucht für den Bezirk Halle a. S. e. einen durchaus branchekundigen,
mit den dortigen Verhältniſſen vertrauten

ertreter.
Nur Meldungen ſolcher Reflektanten werden berückſichtigt, die

bereits nachweisbare Erfolge im Motorenverkauf erzielt haben.
Bevorzugt werden Offerten

geſchäftsgewandter Monteure,
die ſich eine gute Poſition ſchaffen wollen. Anerbieten befördert

sub D. B. 235 Rudolf Mosse, Berlin SW. [10574
Rittergut Schloß Löbnitz bei

Bitterfeld ſucht zu ſofort einen

chafknecht.
Zu melden beim Schafmeiſter.

Perſonen Angebote.

Landwirtſchaftliche Arbeiter-
Familie (1 Kind), außer d. Frau
noch r Hgegänger ucht
f. ſofort i. Sachſen Arb. Kontrakte
erbeten. Auch beſorge led. Knechte,
Kutſcher, Burſchen u. ſ. w.
David Hohaus, Stellenvermittler,
Breslau II, Neue Taſchenſtr. 29.
Telephon 4171. [0107
8 Kinderfrau und Stubenmädchen

G ſuchen Stellen aufs Land.
Frau Anna Fleckinger, StellenW bermittlerin, Kl. Ulrichſtraße 9.

eWohnung i Vergihe n
Trotha und

evGiebichenſtein orzugt, pro
1. Okt. d. Js. od. 1. Jan. 1909
geſucht. Off. unt. Z. m. 212
an die Exped. d. Ztg. [0102

Vermietnugen.
Herrſheftlihe Wohnung,

Küche, Bad, 2 Balkons,
ubehör, zum 1. 10.

reis 1500 Mk.
Cecilienſtr. 7.

Geldverkehr.
Auszuleihen

1. 18 s 13 500 Mk.
auf Hypothek durch Rechtsanwalt
Jonhnm, Gr. Steinſtr. 10.

Zwecks baldiger Heirat wünſcht
ein Maurermeiſter, 32 J., die
r einer gebildetenund wirtſchaftlichen jungen Dame
von gutem Ruf und aus guter

amilie mit Vermögen. Ernſtgem.
fferten erbitte unter Z. m. 211

an die Exped. d. Ztg. [0104

Garten u.
zu verm.

Feinſter
Ximbeer- Saft
à Fl. 70 u. 1,25 k.Gurtkhrenhberg

Gr. Steinſtr. 11.

Heirats-Gesueh.Alleinſtehender Herr, Rentier
der 40er, wünſcht die Bekannt
ſchaft einer eben alleinſtehenden
Dame mit Vermögen behufs
Verheirat. Offert. u. Z. I. 210
an die Exp. d. Ztg. Strengſte
Diskretion zugeſichert. [0584

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Gertrud Hilbert
mit Herrn tsbeſitzerUlrich Bohm (Seefeld, Mark
Trampe b. Dieckow, Neumark).

rl. Gertrud Jhle mit Hrn.
riedrich Schröber Rittergut
etzſch- Rittergut Staucha). Frl.

Guſtel Meyer mit Hrn. Ober-
leutnant Richard Gueinzius
(Halberſtadt). Fräul. Anna
Nienaber mit Hrn. Apotheker
Kurt Waldemar Schröder
(Vilſen). Frl. Flora Littauer
mit Hrn. Dr. jur. Hans Vauch
witz d Zt. Leipzig).

Geboren: Ein Sohn: Hru.
Pfarrer Dr. F. Fenner (Pleſſa
a. Elſter). Hrn. Regierungsrat
Carl Kühne (Weſtend-Berlin).
Hrn. Pfarrer Hoppe (Sanders-
leben). Hrn. Fleiſchermeiſter
Johannes Thierack(Magdeburg).
Z Eine Dochter: Herrn
Oberlehrer Joſt, (Helmſtedt).
Herrn Anmtsrichter Woche
Roßlau). Hrn. Hauptmann

ernicke (Weſel). Hrn. Lehrer
Kleine (Stolberg).

Geſtorben: Hr. Lehrer a. D.
Friedrich Neubauer (Magde-

urg). Hr. Böttchermſtr. Friedr.
Echtermeyer (Gr.Wechſungen).
Hr. Korbmachermſtr. Gottlieb
e (Wittenberg). Herr

rivatmann Carl Händel
(Leipzig). Frau Friedrike Ratz
mann geb. Stellbogen (Deſſau).
Frau Anna Tietz geb. Götze
Halberſtadt). Frau Henriette

Puhlemann (Beckwitz).

Statt jeder besonderen Meldung
Am S8. d. Mts. nachmittags 4 Uhr entschlief sanft mein

lieber Gatte, mein guter Vater und Bruder, unser lieber Onkel
und Schwager, der Landwirt

Carl Dehoſff
im Alter von 63 Jahren.

Im Namen der Hinterbliebenen
Lina Dehoff geb. Thiele.

Die Beerdigung findet Sonnabend, den 11. d. Mts., nach-
mittags 4 Uhr von der Kapelle des Südfriedhofes aus statt.

Statt besonderer Meldung
Am 8. Juli, abends 103 Ubr verschied nach langem, schwerem

Todeskampfe meine liebe Frau, unsere treusorgende Mutter,
Grossmutter und Schwester

Friederike Schobor geb. Iichaelis.
Räther, Lettewitz und Zaschwitz.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beisetzung findet Sonnabend nachm. 2 Uhr in Räther statt.
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